
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Das neue Baden. Kreisausgabe Stadt und Landkreis Lahr.
1947-1949

1947

21 (8.7.1947)



Mk UO «insohL
KREISAUSGABZ

STADT UND LANDKREIS LAHR
TsWimi Vertag o . K*dakliat Un9365/PwtschacUEoaMt FraZbnrsLBt . « 09
BuboaloiDmtscheBuk , Zwaigst Lakr / KeineErselaanspr . beiStänrngeadank kök . Gmrah / F9> «nveriengl « gesandt« tdamfetipM kaue Geweht

NR . 21 ' l . JAHRG, DIENSAG , DEN 8 . JULI 1947 PREIS SO PFENNIG

Am Vorabend der Wirtschaftskonferenz
Nach der sowjetischen Ablehnung — Erste Zusagen zur neuen Konferenz — Geheimbesprechung TrumamMarshall

auf sich warten lassen wird , jedoch neigen sie
zu der Annahme, daß sie eine grundsätzliche
Annahme ausdrücken wird , wenn auch mit ge-
wissen Einschränkungen . Man erinnert , daß
Schweden sich mehrfach zu einer Mitarbeit an
der Wiederaufrichtung der Weltwirtschaft be¬
reit erklärt hat, unter der Bedingung , keines¬
falls in die Bildung eines politischen Blocks
irgendwelcher Art einbezogen zu werden . An¬
dererseits ist man in Stockholm der Meinung ,daß die Annahme, Schweden würde vor der Ab¬
fassung seiner Antwort mit einem der übrigen
nordischen Länder Rücksprache nehmen, nicht
zutreffen dürfte.

Ungarn wird ablehnen
Budapest. Die ungarische Antwort auf die

britisch -französische Einladung ist noch nicht
bekannt . Es wird erwartet , daß sie negativ
sein wird . Das kommunistische Zentralblatt
wird einen Leitartikel veröffentlichen, in dem
erklärt wird , daß Ungarn sich nicht einer Staa-
tengruppe anschließen kann , die eine gegen die
Sowjetunion gerichtete Politik betreiben wird .

Paris . Die französische Regierung hat den
Botschaften und Gesandtschaften der 22 euro¬
päischen Regierungen , die zur Konferenz am
12. Juli eingeladen sind, eine Note zugestellt,
in der die Arbeitsgrundsätze und ein Organi¬
sationsplan für diese Konferenz dargelegt sind.
Außerdem haben die diplomatischen Vertreter
Frankreichs bei den 22 beteiligten Ländern An
Weisung erhalten , den gleichen Schritt direkt
bei den Regierungen , bei denen sie akkredi
diert sind, zu unternehmen . In der an die 22
Regierungen gerichtete Note heißt es , daß der
Kooperätionsausschuß und die vier Unteraus¬
schüsse im Prinzip ihre Arbeit am 15. Juli in
der Weise beginnen könnten , daß der
Kooperationsausschüß in der Lage ist , seinen
Bericht für den 1 , September fertigzustellen .Die Regierungen wurden gebeten, so bald als
möglich und noch vor dem 10. Juli auf die
Note zu antworten . Der Note war , wie be¬
reits erwähnt , ein Organisationsplan beigefügt.

Irland wird die Einladung annehmen
Dublin . Der irische Finanzminister Frank

Aixen gab zu verstehen , daß Irland die Ein¬
ladung zur Pariser Konferenz über den Mar -
shafl-Plan annehmen werde . „Wir haben uns an
jeder europäischen Wiederaufbau -Konferenz, zu
deren Teilnahme wir aufgefordert wurden , voll
beteiligt ", führte Aixen aus. Wie bei Redak-
iionsschluß bekannt wurde , werden der stell¬
vertretende Ministerpräsident Scan Lemaß und
Öer Minister für Handel und Industrie Irland
auf der Pariser Konferenz vertreten .

Bejahende Antwort Portugals
Lissabon . Die portugiesische Regierung feilte

Öen Gesandten Frankreichs und Englands mit,daß es die Einladung zur Teilnahme an den
Arbeiten der Pariser Konferenz über die Durch*
führung des Marshall -Planes annehme. Die
offiziellen Kreise drücken ihre Genugtuung aus,eine Einladung zur Teilnahme an der Konfe¬
renz erhalten zu haben , deren Bedeutung für die
Zukunft Europas über jeden Zweifel erhaben
Ist . Gewisse Kreise Lissabons betrachten d ;ese
Geste sogar als eine günstige Vorbedeutung in
diesem Augenblick, wo die Frage einer Auf¬
nahme Portugals in den Kreis der Vereinten
Nationen zur Debatte steht.

Bulgariens Antwort noch unbekannt
Sofia. Entsprechend den Anweisungen ihrer

Regierungen haben der französische Gesandte
und der politische Geschäftsträger Großbritan¬
niens in Sofia die bulgarische Regierung einge-
faden, an der Konferenz der europäischen Län¬
der teilzunehmen, um für eine Durchfüh¬
rung des Marshall -Planes notwendigen Maß¬
nahmen auf einen gemeinsamen Nenner zu
bringen . Es ist noch nicht abzusehen, welche
Antwort die bulgarische Regierung auf die Ein¬
ladung erteilen wird .

Schweden unschlüssig
Stockholm. Politische Kreise sind der An¬

sicht, daß die schwedische Antwort einige Zeit rüber hinausgreifenden Ziele.

Für Respektierung der Menschenrechte

Dänemark wird teitnehnKn
Kopenhagen. In Regierungskreisen ist man

der Ansicht, daß die Antwort auf die franzö¬
sisch-britische Einladung zur Pariser Konfe¬
renz nur günstig ausfallen kann.

Geheim-Besprechimg Traman -Marsftall
Washington. In amtlichen Kreisen des Wei¬

ßen Hauses und des Staatsdepartements wird
immer noch Stillschweigen über die Gehehn-
Besprechung gewahrt , die Präsident Truman
und Staatssekretär Marshall im Weißen Haus
gehabt haben. Es wird indessen erklärt , daß
sie die Lage geprüft haben, die aus der Ableh¬
nung der UdSSR, sich am Marshall -Plan für
den wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas zu
beteiligen, entstanden ist Bis jetzt hat Gene¬
ral Marshall gegenüber den Dreier -Besprech
ungen' in Paris größte Zurückhaltung geübt . En
beschränkt sich darauf , in sehr heftigen Wor¬
ten die sowjetische Propaganda zu kritisieren ,
während Präsident Truman in seiner in Char-
lottesville gehaltenen Rede ebenfalls in heftiger
Form die sowjetische These angriff, die er als
„trügerisch " bezeichnete.

Der neuen Pariser Konferenz entgegen
Kurswechsel der französischen Außenpolitik ? — Die Realisierung des MarshaELPlanes

Paris . Das Scheitern der Pariser Konferenz
und die mehr als brüske Art , mit der Molotow
den Plan einer auf der Amerika -Hilfe aufge¬
bauten intereuropäischen Zusammenarbeit ab¬
lehnte, haben die ganze Welt mit Sorgen er¬
füllt . Auch in Frankreich fragt man sich, wel¬
che Konsequenzen dieser Konferenzausgang
für die 4Üi«eiuft red welchen Einfluß anf die
Entwicklung der französischen Außenpolitik
haben werde . Wenn in der angloamerikani -
schen Presse bereits von einem radikalen Kurs¬
wechsel der französischen Außenpolitik , einer
westeuropäischen Blockbildung und einer un¬
mittelbar bevorstehenden Angliederung der
französischen an die angloamerikanische Be¬
satzungszone in Deutschland die Rede ist, , so
stellen Pariser politische Kreise demgegenüber^fest: Frankreich , das bisher alles getan hatte,
um einen Bruch zwischen Osten und Westen zu
verhüten, wird auch in der heutigen Situation
bestimmt nichts tun, was die an sich schon ge¬
spannte Lage noch weiter verschärfen und die,
wenn auch noch so geringen Chancen der für
November einberufenen Außenministerkon
ferenz in London, auf der der Friedensvertrag
mit Deutschland erneut zur Debatte steht , hin¬
fällig machen könnte. Die Zusammenarbeit
zwischen Frankreich und Großbritannien und
die an alle europäischen Länder gerichtete Ein¬
ladung , so betont man auf dem Quai d'Orsay ,
beschränkt sich auf eine rein wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit, auf eine gleichberechtigte und
vertrauensvolle Zusammenarbeit im Interesse
des europäischen Wiederaufbaues . Frankreich
denke an das Unmittelbare und habe keine da -

Truman:
Charlottesville . „Eine gewisse Nation hat sich

eine völlige unsinnige Beweisführung zu eigen
gemacht , die man mit der Behauptung eines
Mannes vergleichen kann, er arbeite deshalb
nicht, weil damit eine Störung seines Privat¬
lebens verbunden sei.“ Mit diesen Worten nahm
der Präsident der Vereinigten Staaten anläß¬
lich des 171 . Jahrestages des Unabhängigkeits¬
tages zur sowjetischen These, mit der die Vor¬
schläge des Staatssekretär Marshall abgelehnt
wurden , Stellung, ohne daß er Molotow , die
UdSSR oder die Nachbarstaaten mit Namen
nannte . „Nur die Regierungen , die die Men¬
schenrechte respektieren , deren Gewalt von der
freien Zustimmung ihrer Wähler ausgeht und
deren Wirtschafts - und Finanzpolitik die In¬
teressen der Weltwirtschaft den Interessen
ihrer eigenen Länder unterstellt , können den
Weg zu einer friedlichen Welt vorbereiten . Es
ist unmöglich, daß die Völker der Welt in
Frieden leben, wenn gegenseitiges Mißtrauen
herrscht .“

Präsident Truman ging dann auf das Frie¬
densproblem ein und gab als die erforderlichen
Maßnahmen zur Sicherung des Friedens an:
1 . Gewisse Nationen müssen ihre Propaganda -
Feldzüge einstellen. 2. Sie müssen die Zensur
einstellen, damit eine freie Nachrichtenübermitt¬
lung gefördert , und ein freier Reiseverkehr in’
allen Ländern möglich wird . 3. Zwischen den
friedliebenden Völkern muß eine aufrichtige
wirtschaftliche und politische Zusammenarbeit
hergestellt werden .

Die Mitarbeit aller Nationen ist erforderlich“

„Die Zusammenarbeit aller Nationen ist er¬
forderlich, wenn die Aufgabe gelöst werden soll ;
denn wenn eine Nation nicht mitarbeitet , dann
wird der Bedarf der anderen Nationen an
Nahrung , Kleidern und Wohnungen nicht befrie¬
digt . Er versicherte dann General Marshall , der
sich vor kurzem mit aller Gewalt gegen eine
„ausländische Lügenpropaganda “ gewandt
habe seiner vollen Unterstützung . Gewisse
Nationen geben ihren Bürgern hinter den Vor¬
hängen, die sie selbst aufgehängt haben , eine
falsche oder zumindestens unvollständige Dar¬
stellung der Ergebnisse in den anderen Län¬
dern. Diese Nationen säen Mißtrauen und be¬
handeln ihre Nachbarn geringschätzig . Dadurch
werden die Völker vom Frieden und von der
Einigkeit immer mehr getrennt .

Präsident Truman kritisierte im weiteren Ver¬
lauf seiner Rede die Länder , deren Völker -in
der Regierung nichts zu sagen haben : denn , so
führte er aus, je mehr das Volk bei der Festlegung
der Politik seines Landes mitzureden hat, um so
geringer ist die Gefahr eines Krieges . Frst
wenn die Macht in allen Regierungen wirklich
vom Volke ausgeht, wird ein dauerhafter
Friede geschaffen. Präsident Truman betonte
zum Schluß seiner Rede, daß in zahlreichen
Ländern nur sehr langsame Fortschritte in die¬
ser Hinsicht zu verzeichnen seien, und das in
vielen anderen Ländern die Regierung eine
diesem Prinzip direkt entgegengesetzte Politik
verfolge.“ Unser Ziel, so stellte er fest , muß der
Frieden für immer und nicht nur für eine
Generation sein !“

Sowjetrußland wurde zwar nicht zu der Kon¬
ferenz, die am 12. Juli in Paris zusammen¬
treten wird , eingeladen. Der sowjetische Bot¬
schafter in Paris hat jedoch eine Kopie der Ein¬
ladung sowie ein Begleitschreiben erhalten , in
dem Bidault die Hoffnung ausdrückt , daß die
Absage der Sowjetunion keine endgültige sein
werde . Man betont in Paris an xnagH$b3iadgj(
Stelle, daß eine Realisierung des Marshall -
Planes , die nun leider ohne die Mitwirkung
Sowjetrußlands erfolgen müsse, keineswegs
einen brüsken Kurswechsel der französischen
Außenpolitik bedeute. Die französische Diplo¬
matie wünsche keineswegs die Brücken abzu
brechen . Wenn man sich auch in Frankreich
kaum .noch Illusionen mache, so wünsche man
doch in keinem Fall der Londoner Konferenz
vorzugreifen .

Man ist sich im übrigen der Schwierigkeiten
bewußt , die der Realisierung eines europäi¬
schen Wifederaufbauplanes ohne Mitwirkung
Sowjetrußlands und der unter seinem Einflu
stehenden Länder Osteuropas , entgegenstehen .
Schon jetzt taucht die Frage auf, welche Län¬
der wohl der anglo-französischen Einladung zur
Pariser Konferenz folgen und welche Länder ,
obwohl sie eine amerikanische Kredithilfe
benötigen , infolge des sowjetischen Druckes
nicht erscheinen werden . Zweifellos dürfte die
anglo-französische Initiative manche Regierung
in Verlegenheit bringen . Für verhältnismässig
sicher hält man die Zusage Belgiens, Luxem¬
burgs , der Niederlande , Irlands , Islands , Por¬
tugals , Italiens , Griechenlands und der Türkei .
Für möglich, aber nicht unter allen Umständen
sicher, wird dagegen die Teilnahme der
Schweiz und der skandinavischen Länder gehal¬
ten. Auf die Länder im osteuropäischen Raum
rechnet man weniger, wenngleich man nicht für
unmöglich hält , daß auch einige dieser Länder
in Paris Erscheinen werden . Polen , die Tsche¬
choslowakei und Jugoslawien hatten bereits
während der Dreier-Konferenz in Paris zu ver¬
stehen gegeben, daß sie an einer Mitarbeit leb¬
haft interessiert seien.

Die Annahme der Einladung zur Pariser
Konferenz, die gleichzeitig die Annahme des
Projektes einer intereuropäisehen Zusammen¬
arbeit im Sinne des Marshall -Planes bedeutet,
wird Aufschluß darüber geben, wieweit der
Arm Moskaus reicht, welche Nationen mehr
oder weniger unter sowjetischem Einfluß stehen
und welche Länder in Uebereinstimmung mit
den westlichen Großmächten der Ansicht sind-
daß der eurooäische Wiederaufbau über alle
doktrinären Meinungsverschiedenheiten hinweg
rasch und entschlossen angeoackt werden müsse .

Einer Meldung aus Washington zufolge, soll
General Marshall , der nach Beendigung der
Pariser Dreier -Konferenz eine längere Aus¬
sprache mit Präsident Trumann hatte, zu ver¬
stehen gegeben haben, daß er mit dem Vor-
o-ehen Frankreichs und Großbritanniens , sein
Proiekf einer Europa -Hilfe selbst ohne die
Sowietunion zu verwirklichen , völlig £inver¬
standen sei.

Österreich
Von der österreichischen Presse wurde die

britisch -französische Einladung zur Teilnahme
an der Konferenz über den MarshaU-Plan mit
Begeisterung aufgenommen. Die Zeijungen be-
zeichneten diese Einladung als eine Versiche¬
rung dafür , daß Oesterreich wieder in die
europäische Völkeriamilie aufgenommen worden
sei.

Europa am Scheideweg?
Paris stand im Brennpunkt der politischen Er¬

eignisse . Die Bedeutung einer Annahme oder
Anlehnung der von Amerika vorgeschlageoen
europäischen Wirtschaftshilfe durch Rußland
wurde von England . und Frankreich eindeutig
und klar erkannt , denn die Haltung Rußlands
mußte für die zukünftige Gestaltung Europas
und die machtpolitische Konstellation von aus¬
schlaggebender Bedeutung sehr. Wer Europa
helfen wollte, mußte rasch und entschlossen
handeln . Bevins Forderung , schnell zu arbeiten
und konkrete Resultate za erzielen, stand in
tohem Einklang mit der Ansicht Frankreichs,
durch Schaffung neuer Ausschüsse und der Be¬
handlung der Einzelprobteme durch diese prak¬
tischere und wirksamere Arbeitsmögtichkeiten
zu schaffen, als es auf der europäischen Wirt¬
schaftskommission in Genf möglich war.

Die große Unbekannte blieb die Haltung Ruß’
lartds. Charles Dumas behielt mit seiner im
„Populaire “ veröffentlichten These recht, daß
die russische Annahme der englisch-französi¬
schen Einladung noch keineswegs die Annahme
des MarshaU-Planes selbst bedeute.

Walter Lippmann stellt in einem Aufsatz im
Pariser „Figaro " bezüglich Rußland die kon¬
krete Frage : „Was aber wird in dem Falle ge¬
schehen, in dem unsere Hoffnungen enttäuscht
werden , d. h. also, wenn ' die Russen eine ab¬
lehnende Haltung einnehmen?“ Er beantwortet
diese Frage wie folgt : „Wenn sie so handeln —
wir hoffen, daß sie es nicht tun werden —, wer¬
den sie den Völkern Europas den Beweis er¬
bringen , daß ihre Entscheidungen nicht durch
Amerika, nicht durch die Truman -Doktrin und
nicht durch die Tatsache hervorgerufen sind,
daß Rußland hart behandelt wird , sondern
durch ihr Bestreben, Europa zu beherrschen und
zu ruinieren . Wenn sie diese Politik annehmen
würden , so müßten wir nach unserem Versuch
eines Rückzuges nach Europa zurikkkomtnen
mit einer Mission , die viel genauer Umrissen
ist , mit einer viel klareren Konzeption des Pro -

(fel@mc.-nod mH einer neuen strategisehMr Me¬
thode. Dann würde es sich nicht mehr darum
handeln, zu diskutieren oder komplizierte Ma¬
növer vorzunehmen wie in Griechenland, um
das weitere Vordringen des sowjetischen Impe¬
rialismus aulzuhalten . Dann werden wir posi¬
tive Maßnahmen ergreifen müssen, wie sie der
orthodoxen Tradition der Diplomatie und der
Machtpolitik entsprechen .“

Nun ist diese Befürchtung Tatsache gewor¬den . Das große Ziel, die Realisierung des
Marshall -Planes unter Führung der drei groifen
europäischen Länder , Frankreich , Großbritan¬
nien und der Sowjetunion durch eine wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit in Europa zu er¬
möglichen, ist trotz des VermitÜungsvorsdila-
ges von Frankreich an der intransigenten Hal¬
tung Rußlands gescheitert — Gescheitert für
den Augenblick in dem ursprüng¬
lichen Umfang, aber nicht zerbrochen
in dem Endziel , Europa zu helfen .

Molotow wies in seiner Kritik des Marshall-
Planes zum Schluß darauf hin, daß die Verwirk¬
lichung des französisch -britischen Planes zu
nichts Gutem führen könne, seine Weiterverfol¬
gung aber eine Aufspaltung Europas in zwei
Staatengnippen veranlassen müsse, weshalb es
die Sowjetunion für ihre Pflicht halte, vor einer
solchen Aktion zu warnen . Bevin erwiderte , daß
sein Land gewohnt sei, solchen Situationen zu
begegnen und dies auch in Zukunft tun werde.
Die britische Regierung sei bereit , mit allen
Regierungen zusammenzuarbeiten , die Europas
Wiederaufbau wollen . Bidault fügte im Namen
der französischen Regierung hinzu, daß auch
Frankreich entschlossen sei, die Arbeit an dem
Marshall -Pian fortzusetzen.

Francois Poncet schreibt im „Figaro“ unter
der Ueberschrift „Eine unheilvolle Entschei¬
dung “ : Die Sowjetunion solle nicht glauben ,daß der von ihr torpedierte Marshall -Plan nun
einfach in Nichts versinken werde . Jetzt werde
der Westblock geboren, den die Sowjetunion
vermeiden wollte . Deutschland werde in zwei
Teile getrennt und die Zukunft der Organi¬
sation der Vereinigten Nationen kompromi-tiert Auf's Neue und zum Schaden eines wirk¬
lichen Friedens entstehe in der Welt der un¬
sichere Zustand eines bewaffneten Friedens .
„Franc -Tireur " vertritt den Standpunkt, daß
auch nach dem Ausscheiden der Sowjetunion
aus der Pariser Konferenz die amerikanische
Hilfsaktion durchgeführt werden solle, da sie
für die Länder Europas unerläßlich sei. Die
radikalsozialistische „Aurore “ verlangt von der
französischen Politik , daß sie entschlossen in
den Kreislauf der Welthandelsbeziehungen ein¬
trete und der europäischen Autarkie, zu der
die Sowjetunion einlade oder zwingen wolle,den Rücken kehre. Die gesamte Londoner Presse
zeigt im großen und ganzen keine Ueber-
raschung über das Verlassen -der Pariser Be¬
sprechungen durch Rußland und gibt der Ge¬
nugtuung Ausdruck , daß Bidault und Bevin be¬
schlossen haben, die Angelegenheit weiter zu
behandeln. Die „Times" ist der Ansicht, daß
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nunmehr Einladungen an alle europäischen
Länder mit der Ausnahme der Sowjetunion und
Spaniens gerichtet würden , wobei noch offen
sei, ob die osteuropäischen Nationen auf die¬
ses von der Sowjetunion abgelehnte Angebot
antworten würden .

*

Wir Deutsche sind in diesem Kampf um
Europa nicht Subjekt, sondern Objekt . Die
Rolle, diCf wir in dem Plan Marshalls ein¬
nehmen sollen, wird uns von den Sieger¬
mächten zugewiesen werden . Aber wir leben
im Herzen von Europa und unsere Zukunft ist
mit dem Schicksal Europas aufs engste ver¬
bunden. Eine Trennung Deutschlands in zwei
Teile bedeutet nicht, wie falsche Propheten
künden, eine Aussicht auf Erfolg zur Besserung
unserer Lage, sondern nur eine Erschwerung
unseres ohnehin harten Daseins . Das muß klar
und nüchtern erkannt werden . Für uns lau¬
tet die Frage , nicht Westblock oder
Ostblock , sondern schlicht und
einfach : Erhaltung Europas , indem
wir unsere Mission als Kulturvolk auf demo¬
kratischer Grundlage in Gegenwart und Zu - {
kunft erfüllen wollen. L

Für „osteuropäische Unabhängigkeit“
Washington . Der frühere ungarische Minister¬

präsident Nagy, der frühere Leiter der bul¬
garischen Bauernpartei Dimiirow sowie Ver¬
treter der Bauernparteien Kroatiens , Serbiens
und Rumäniens haben ein Manifest über die
„Unabhängigkeit Osteuropas “ herausgegeben ,
Dieses Manifest richtet einen Hilferuf an die
USA, die Vereinten Nationen sollten die Beherr¬
schung dieser Länder durch eine totalitäre Dik'
taiur nicht dulden. Das Manifest sagt , die so¬
genannte östliche Demokratie sei eine mit Waf¬
fengewalt aufrechterhaltene Diktatur der kom¬
munistischen Minderheiten . Nach Ansicht Dimi-
trows stellt die vorliegende Erklärung , die zu
einer Union der Bauernparteien der Balkan¬
länder aufruft, den ersten Schritt zu den Ver¬
einigten Staaten von Europa dar .

Neue Partei in Ungarn
Budapest. Der Pater Balogh, bisher Staats¬

sekretär im Kabinett Ferenoz Nagy , erregte
Aufsehen dadurch , daß er bei der alliierten
Kontroll- Kommission für Ungarn und dem
Vizepräsidenten des Parlaments um Ge-_
nehmigung zur Gründung einer neuen Partei,

’
!

| der unabhängigen demokratischen Partei Un-

Berliner LDP gegen Zwangsverkauf
V

Berlin. Gegen den Zwangsverkauf beschlag¬
nahmter Möbel, den die amerikanische Militär¬
regierung verfügt hat , wandte sich hier der
LDP-Stadtverordnete Wilhelm Born in einer
öffentlichen Versammlung seiner Partei . Born
wies auf die im Paragraphen 48 der Haager
Landkriegsordnung festgelegte Schonung des
Privateigentums in ehemaligen Feindstaaten hin
und forderte die zuständigen deutschen Stellen
auf, bei den amerikanischen Dienststellen in
Berlin und gegebenenfalls über dem Magistrat
bei der alliierten Kommandantur und dem Kon¬
trollrat vorstellig zu werden . Born übte schärf¬
ste Kritik an den deutschen Verwaltungsstellen,
denen er vorwarf , gegenüber der Besatzungs¬
macht nicht die deutschen Interessen vertreten
zu haben.

Neuerungen im Abihirientenexamen
Am 1 . Juli haben in Südbaden die Prüfungs¬

arbeiten für das Abifurientenexamen begonnen.
Sie unterscheiden sich von den früheren in
zweierlei Hinsicht : Die Bewertung der Leistun¬
gen nach Punkten und die zentrale Form des
Verfahrens . Waren früher in Baden Noten üb¬
lich, so werden in diesem Jahre Punkte für
eine Arbeit erteilt . Das Endergebnis wird fest¬
gestellt, indem zwischen den in den einzelnen
Fächern erzielten Punkten der Durchschnitt ge¬
zogen wird . Welche Punktzahl im Gesamter¬
gebnis für die Universitätsreife erreicht sein
muß, ist noch nicht bekannt . Wesentliche Unter¬
schiede gegen die bisherige Form der Abi¬
turientenprüfung bringt die Zentralisierung . Si*
hat zur Folge, daß die meisten Schüler -die
Prüfung an einem anderen als an ihrem Schul¬
ort ablegen müssen, daß die Aufgaben einheit¬
lich vom Ministerium aus gestellt werden , daß
die Beurteilung der schriftlichen Arbeiten
anonym ist und daß die Prüflinge bei der
mündlichen Prüfung unbekannte Lehrer gegen¬
überstehen.

Vom internationalen Jugendtreffen
München. Am 2. Tag des internationalen

Jugendtreffen in München entspann sich eine
heftige Debatte über die Ansprache einer jungen
Münchener Bildhauerin und Schriftstellerin ,

Annemarie Krapp , die ihre Einstellung zur De¬
mokratie mit dem Dichterwort „die Botschaft
hör ich wohl , allein mir fehlt der Glaube “ ge¬
kennzeichnet hatte . Mrs . Brailsford, ' die Gattin
des englischen Schriftstellers H . N . Bailsford ,
erklärte diese Rede für das Wesentlichste des
ganzen Kongresses , da sie zeige , wo die wirk¬
lichen Schwierigkeiten bei den , Deutschen zu
suchen seien. Ihrer Ansicht schlossen sich Dr .
Ernst von Schenk . Prof . Georg Thürer , Joseph
Rovan, Jef Last und andere an, die erklärten ,
Fräufein Krapp habe durch ihre Worte „Cha¬
rakter bewiesen" und das gesagt , „was einer
auf der Suche nach der Demokratie sagen muß .“
„Offene Worte über die Nöte des täglichen Le¬
bens sind heute wichtiger , als wenn man sich
gegenseitig die Seelen abtestet “

, erklärte der
Franzose Joseph Rovan. Die griechische Dok¬
torin Solomonitis, die der französischen Dele¬
gation angehört , vertrat dagegen die Ansicht,
Frl . Krapps Rede, die von wenig Feingefühl
zeuge, habe nur dazu beigetragen , die in Frank¬
reich bestehende Skepsis gegenüber Deutschland
zu verstärken . Der Vertreter der französischen
Militärregierung , Capitaine Moreau erklärte , der
Standpunkt der Griechin müsse als ein Zeichen
der in Frankreich herrschenden geistigen Ein¬
stellung aufgefaßt und dürfte nicht unterschätzt
werden.

garns , offiziell nachsuchte. Pater Balogh, der
bisher der Klein-Landwirtepartei angehörte ,
aus der er Anfang voriger Woche austrat ,
schien im Rahmen der Affäre Nagy kompromit¬
tiert

Ungarische Wahlen im September?
Debrezzoen. Anläßlich eines von der unga

rischen Klein-Landwirte Partei veranstalteten
Erntedankfestes erklärte der ungarische Mini¬
sterpräsident Dinnyes, der ebenfalls der Klein-
Landwirte -Partei angehört : „Die nächsten Wah¬
len in Ungarn werden voraussichtlich vor der
Ernte, das heißt, also im September, durchge¬
führt werden.“ Im weiteren Verlaufe seiner
Ausführungen stellte der Ministerpräsident fest,
es sei sehr „bedauerlich“, daß sich „aufgrund
der Ereignisse“

, die Notwendigkeit ergeben
habe, neue Wahlen durchzuführen . Dinnyes fuhr
fort , die fünf Parteien würden sich jeder Pole¬
mik gegeneinander enthalten , und gegen die Re¬
aktion und gegen die Korruption kämpfen. In
diesem Zusammenhang stellt er ausdrücklich
fest, daß die noch in Ungarn verbliebenen und
auszuweisenden Deutschen nicht an der Wahl
teilnehmen dürfen. Die Anwesenheit ausländi
scher Beobachter zur Kontrolle dieser Wahl sei
überflüssig.

Starke Militärmacht sichert Frieden
Fort Leavenworth (Kensis). Der Grundsatz ,

wonach das Bestehen einer starken Militärmacht
die beste Friedensgarantie für die Vereinigten
Staaten darstellt , wurde wiederum von Kenneth
Royall, Unterstaatssekretär im Kriegsdeparte¬
ment, vor den ’ Offizieren bei Abschluß ihres
Lehrgangs an der Generalstabsakademie be¬
kräftigt. Royall erklärte , obwohl die Vereinigten
Staaten den Frieden und nicht den Krieg wün¬
schen, wäre es trotzdem Pflicht der jüngeren
Generalstabsoffiziere sich auf die Möglichkeit
eines heuen Konfliktes vorzubereiten . Zum
Problem des Atomkrieges sagte der Unter¬
staatssekretär , daß er davon überzeugt ist,
„daß es eine Chance gebe, und ich hoffe eine
ernstliche Chance“, so sagte er, „daß die gegen¬
seitigen und tatsächlich durchführbaren Ab¬
machungen zwischen den Nationen im Stande
sein werden , die Anwendung der Atombombe
in zukünftigen Kriegen auszuschließen ." „Aber
diese Hoffnung“

, fügt Royall hinzu, rechtfertigt
nicht , daß die Vereinigten Staaten sich nicht auf
die Möglichkeit einer Anwendung von Atom¬
waffen vorbereiten .“- Zum Schluß erklärte er :
„Erkennen wir offen an, daß die Gefahr der
Atombombe über der Welt schwebt . Ueber-
nehmen wir die Verantwortung und bereiten
wir uns auf . alle Eventualitäten vor .“

KURZNACHRICHTEN AUS ALLER WELT
Aufnahme der deutschen Genossenschaften in

den internationalen Genossenschaftsbund zuge¬
sagt . Der Präsident des internationalen Ge¬
nossenschaftsbundes, Lord Ashburn , gab nach
einer BBC-Meldung bekannt , daß er von der
deutschen Genossenschaftsbewegung den An¬
trag für den Beitritt in den internationalen Ge¬
nossenschaftsbund erhalten habe und deren Auf¬
nahme befürworte .

30 Bombenflugzeuge vom Typ „Ueberfestung “
starteten von Salina (Kansas ) zu einem
Uebungsflug nach Deutschland . Der Start war
nicht vorher bekannt gegeben worden und die
Militärbehörden hatten das Photographieren
der Flugzeuge untersagt .

Hugenberg aus dem Internierungslager ent¬
lassen. Der frühere Vorsitzende der deutsch¬
nationalen Volkspartei und erste R eichswirt¬
schaftsminister im Kabinett Hitler , Alfred
Hugenberg , ist aus dem Internierungslager
Staumühle bei Paderborn entlassen worden . Ein¬
zelheiten über die Gründe der Entlassung sind
noch nicht bekannt.

Jugoslawische Presse gegen Vatikan. Die
jugoslawische Presse wendet sich gegen die Be¬
hauptungen , die von Presse und Rundfunk des
Vatikans verbreitet wurden , wonach in Jugo¬
slawien Terror gegen die Christen geübt werde
und Drohungen die katholische Kirche beun¬
ruhigen .

Zum Tage
Q Uniformierung des Abitnrientenexamens.

Im Zusammenhang mit . den derzeitig durchge¬
führten Abiturientenprüfungen ist das neue
Examinationssystem publik geworden , aus dem
sich die künftige Berufsauslese entwickeln solL
Daß die Frage nach Schulreformen, ja nach
einem neuen Typ der höheren Schule, mit Not¬
wendigkeit gestellt werden mußte, liegt auf der
Hand , doch scheint uns , daß es kaum ein Pro¬
blem des öffentlichen Lebens gibt , das diffizilere
Formen besitzt und bei dem mehr zerstört wer¬
den kann als eben das der Erziehungsfrage . Bei
dem heranwachsenden Menschen, zumal in den
Jahren der stärksten physischen und psychischen
Umwandlung , liegt zumeist eine schwierige,
leicht verwirrbare seelische Konstitution vor,
die einer bedachtsamen Behandlung bedarf . Ge¬
wiß leben wir in einer harten Zeit, die harte
Mittel fordert . Trotzdem haben wir gegen eine
allzu schematische, unpersönliche Abwicklung
der Prüfungen gleiche Bedenken wie etwa ge¬
gen die rüde bajuwarische Prügelstrafe , deren
sich ein berufener Erzieher noch nie zu ber
dienen brauchte . Wenn heute, nach wiederer¬
wachtem Individualismus , die größte Aufgabe
der Erziehung an den höheren Schulen in der
Heranbildung eines Menschenbildes im Sinne
Goethes bestünde , so müßte man ein kollek¬
tivistisch orientiertes , mechanisches Auslese¬
prinzip mit äußersten Vorbehalten beurteilen .
Es ist allgemein bekannt, daß geistig bedeutende
Männer in ihren Werdejahren entweder ent¬
schieden einseitig begabt erschienen oder aber
zur Spätreife neigten . Sie -wären dem neuen
Punktsystem ohne Gnade zum Opfer gefallen.
Weiterhin bleibt die Frage offen , ob ein Talent
nicht eher durch längere individuelle Beobach¬
tung Und Leitung eines Lehrers (der eine Per¬
sönlichkeit darstellt ) erkannt und gefördert wer¬
den könnte als durch ein unpersönliches Kol¬
legium von kalter Anonymität . „Darauf kommt
es an“

, sagte Montaigne , „Tust und Liebe zum
Studium zu wecken : sonst züchtet man nur Esel
mit Büchern bepackt .“

Brasilien will Kaffee liefern
Berlin . Eine brasilianische Wirtschaftskom¬

mission wird demnächst nach Deutschland kom¬
men, um über die Schaffung von Handelsbe¬
ziehungen zwischen den Westzonen und Bra¬
silien zu verhandeln .

£xbzlu fu hU
Eisenach . Der 1. Vorsitzende der LDP

in der russischen Besatzungszone Deutsch¬
lands , Dr . Wilhelm Külz, wurde wiederge¬
wählt .

Berlin . Für die Bergarbeiter der russi¬
schen Besatzungszone wurde die 7-Tage -
Woche eingefiihrt , um erhöhte Förderungenzu erzielen .

Berlin . Der - sowjetische 'Innenminister
hat Berlin verlassen , um sich nach Wien zu
begeben .

New York . Die „New York Times“
schreibt zur bevorstehenden Wirtsdiafts -
konferenz , daß eine Zusammenkunft auf so
.breiter Basis voraussichtlich von Erfolg ge¬krönt sein wird .

London . Im Rahmen der englisch -rus¬
sischen Wirtschaftsverhandlungen sieht man
in Moskau vor , im Verlauf der nächsten
vier Jahre 3 000 0000 Tonnen Getreide nach
Großbritannien zu liefern .
Madrid . Der Wahltag , an dem über das
spanische NachFolgegesetz abgestimmt wurde ,ist im ganzen Lande ruhig verlaufen .

Unsere Leichtathleten am Stavt :

Die badischen Meisterschaften 1947 in Lahr entschieden
Gebe » 300 Einseh and 20 Staffelmeldungen — Ein vielvevspvedtendev

* in » mögliche ZonensVevgleichskämpfe

Nadnvuchs — Gute Planierungen

De » Auftakt
Die sechs Bezirke der französisch besetz¬

ten Zone Südbadens hatten über 200 Frauen
r und Männer zu den Lahrer Meisterschafts¬

tagen 1947 entsandt . Die Voraussetzungen
waren gegenüber früheren Leiehtathletikver -
anstaltungen diesmal die denkbar günstig
sten : Prächtiges Wetter , hervorragend geeig¬
net für diesen Sommersport , die Bahnan¬
lagen des Sportplatzes bei der Dammen -
mühle dank der Unterstützung der franzö¬
sischen Militärregierung sowie der Stadtver¬
waltung in denkbar bester Verfassung und
dazu eine einwandfrei technische Vorberei
tung und Organisation .

Nachdem schon der Samstag nachmittag
und der Sonntag vormittag bei den Vor-
und Zwischenkämpfen namhafte Leistungen
gebracht hatten , konnte für die Entschei¬
dungskämpfe , die am Sonntag nachmittag
vor über 200' begeiserten Zuschauern zur Aus¬
tragung gelangten , mit einer mehrfachen
Verbesserung der bisherigen Leistungen in
den verschiedenen Disziplinen gerechnet
werd en — dies um so mehr , als zahlreiche
Nachwuchskräfte am Start erschienen und
teils auch zu Meisterehren kamen , so daß
neue Titelträger zu Ehren gelangten . So
gab es u . a . neue Meister im 100- , .200- und
400-Meter -Lauf , im W'eitsprung , Kugelstoßen ,
ferner über 1500 und 5000 Meter . Es wurde
hart und erbittert in den kurzen Strecken
sowie in den Staffeln gekämpft . Recht
interessant verliefen der 5000 -Meter - und
der 10 000 - Meter - Lauf , in dem der
Singener Gsell das Feld mehrmals
überrundete . Ueber 500i Meter lief der Te -
ninger Seifried von Anfang an
ein glrichmäßig flottes Rennen , so daß ihm
der Titel nicht zu nehmen war . Besonders
hervorzuheben ist von den übrigen Konkur¬
renzen der Weitsprung des jungen , hoff¬
nungsvollen B i e s er - Offenburg , der 6,77

Meter meisterte und erster Sieger wurde .
Die meisten -Konkurrenten stellte ^ die Ver¬
eine Rot -Weiß Lörrach , Ottenau ,
Singen und Fortuna Freiburg , die
auch die meisten Meisterschaften und
Plätze än sich zu reißen vermochten .
Die Ergebnisse

100 m , Männer : 1 Scheuring , SV . Ottenau , 11,3
Sek . ; 2 . Wolters , Fortuna Freiburg , 11,3 Sek ., Brust¬
breite zurück : j . Merz , SV . Ottenau , 1L.4 Sek . ; 4.
Jäckle , SV . Immendingen , 11,7 Sek .

200 m , Männer : 1. Scheuring Jakob , SV . Ottenau ,
23,0 Sek . ; 2. Spitzmüller Kurt , ASV . Nordrach , 23,5
Sek . ; 3. Wolters , Fort . Freiburg , 24,0 Sek .

400 m , Männer : 1. Bieser , Spvgg . Ottenburg , 52,2
Sek . ; 2 . Straßburger Herrn . , Sportfreunde Lahr ,
53,2 Sek ; 3. Porzelt , ASV . Villingen . 64,5 Sek . ; 4.

'
Mai , SV . Baden -Baden , 56,1 Sek .

800 m , Männer : 16. Frechany , Hot -Weiß Lörrach ,
2 Min . 01,7 Sek . ; 2. Straßburger Herrn ., Sport¬
freunde Lahr , 2 Min . 03,6 Sek . ; 3. Döring , For -
tona Freiburg , 7 Min . 05,4 Sek . ; 4 . Schnell G . ,
Sportfreunde Lahr , 2 Min . 05,8 Sek . ; 5. Wöhrle , Hot -
Weiß , Lörrach , 2 Min . 06,8 Sek . ; , 6. Schwall , Ein¬
tracht Singen , 2 Min . 10,7 Sek .

1500 -m -Laaf , Männer : 1. Scharer , Spvgg . Bastatt ,
4 Min . 14,4 Sek ; 2. Müller , Fortuna Freiburg , 4 Min .
15.7 Sek . ; 3. Braun , Eintracht Singen , 4 Min . 16,2
Sek . ; 4. Schnell G ., Sportfreunde Lahr , 4 Min .
20.7 Sek . ; . Hansert E ., SV . Schutterwald , 4 Min .
23 Sek . ; 6. Jauch , SV . Kenzingen , 4 Min . 30 Sek .

5000 m , Männer : l . Seifried , SV . Teningen , 16
Min . 20,4 Sek . ; 2. Gsell , Eintracht Singen , 16 Min .
28,5 Sek . ; 3. Hottenberger , SV . Ottenau , 16 Min .
34.7 Sek . ; 4 . Aenis , Rot -Weiß , Lörrach , 17 Min . 10,2 '
Sek . ; 5. Jauch , SV . Kenzingen , 17 Min . 26,6 Sek . ;
6. Rapp , SV . Immendingen , 18 , Min . 22,5 Sek .

10 *09 -m -Lauf , Männer : 1. Gsell , Eintracht Sin¬
gen , 34 Min . 36,5 Sek . ; 2. Tzeschlok , Spvgg . , St . Bla¬
sien , 38 Min . 10,4 Sek . ; 3 . Jäger , Spvgg . Rhein -
felden , 39 Min . 45,7 Sek . ;4- Kimmig , Spvgg . Bonn¬
dorf , 40 Min . 52(7 Sek »; 5. Harder , Eintracht Sin¬
gen , 41 Min . 00,7 Min .

Weitsprung , Männer : 1 Bieser Paul , Spvgg .
Offenburg , 6.73 m ; 2. Spitzmüller Kurt , ASV .
Nordrach . 6,42 m : 3. .Tackle . SV . Immendingen ,
6. 39 m : 4. Müller E . . SV . Wyhlen , 6,30 m : 5. Waß -
mer , SV . Ottenau , 6,10 m ; 6. Bieter . Eintracht
Sm -ren . 6.06 m . s

T' oohr -frung , Männer : 1. Herbst , SV . Ueberlingen ,
1,70 m ; 2. Wagner , Hot -Weiß Lörrach , 1,68 m ;
3. Rönsch , ASV . Freiburg , 1,63 m : 4. Hersperger ,
SV . Müllheim , 1,60 m ; 5. Karrasch ,SV . Gausbach ,
1,50 m ; 6. Bieler , Eintracht Singen , 1,50 m .

Stabhochsprung , Männer : 1. Holzinger , SV . Müll¬
heim , 3,17 m ; 2. schall , Eintracht Singen , 3,06 m ;
3. Weiser , SV . St . Georgen , 3,06 m ; 4 . Wagner
H „ Rot -Weiß Lörrach , 2.95 m ; 5 . Herbst , SV .
Ueherlingen , 2,85 m ; 6. Karrasch , SV . Gausbach ,
2,75 m .

Kugelstoßen , Männer : 1. Jägle Eugen , Sport¬
freunde Lahr , 12,07 m ; 2 . Mutter , Rot -Weiß , Lör¬
rach , 11,54 m ; 3 . Hirsch , SV . Konstanz , 11,39 m ;
4. Neubert , Rot -Weiß Lörrach , 11,35 m‘; 5. Henkel ,
SV . Rastatt , 11,28 m ; 6. Müller E „ SV . Wyhlen ,

. 10,74 m .
Diskus , Männer : 1. Neubert , Rot -Weiß Lörrach ,

37,64 m ; 2. Wagner O ., Rot -Weiß Lörrach , 33,89 m ;
3. Lay , Eintracht Singen , 33,75 m ; 4. Arnold , SV .
Schönau , 33,04 m ; 5. Waßmer SV . Ottenau , 32,70 m ;
6. Katzenberger , SV . Bühl , 32,58 m .

Speerwerfen , Männer : 1. Gerhards , VFL . Fjyi -
burg , 52 , 28 m ; 2. Wagner , VFL . Freiburg , 51,55 m ;
3. Maier , SV . Riegel , 46,55 m ; 4. Seitz , SV . Ottenau ,
46,06 m ; 5 . Maurer , SV . Weissenbach , 45,38 m ; 61.
Mutter , Rot -Weiß Lijrrach , 45,02 m .

Hammerwerfen , Männer : 1. Lichtenberg , ASV .
Furtwangen , 38,86 m ; 2 . Jägle Eugen , Sportfreunde
Lahr , 35,60 m ; 3 . Spam Josef , SV . Bühl , 35,50 m .

4mal 106 -m - StaffeI , Männer : 1. Eintracht Singen
(Bieler/Schall/Jäckle/Keller ) 46,4 Sek . ; 2. Rot -Weiß
Lörrach (Klingenfeld/Neuberth/Harr/Prechany ) 46,4
Sek . (Brustbreite zurück ) ; außer Konk . : komb . Staf¬
fel 45,9 Sek . ; SV . Ottenau , disqualifiziert wegen
Ueberschreiten der Wechselmarke .

Als Einlage : 4mal 100-m -Staffei (Jugend ) : 1. Ju¬
gend der Sportfreunde Lahr , 48,8 Sek . ; 2. komb .
Staffel , 49,4 Sek .

4mal 400-m - Staffel , Männer : 1. Sportvereinigung
Ottenau (Scheuring/Merz ,Weiser, 'Scheibie ) , 3 Min .
37,3 Sek . ; 2 . Sportfreunde Lahr (Hugelmann /
Kaminski (Schnell Straßburger , 3 Min . 44,2 Sek . ;
3. Ailgem . Sportverein Nordrach • (Spitzmüller /
Schmidt Bildstein/Gebele ) , 3 Min . 58,6 Sek . p

4mal 100 -m -Staffel , Frauen : 1. Rot -Weiß Lörrach
(Maierhofer Steiciiele Krauß Küiby ) , 53,8 Sek . ; 2 .
Eintracht Singen (Stroppa iSchwarz Schneider/Het -
ticb ) , 55,6 Sek . ; Sportverein Rastatt (Vowinkel /
Neininger Heine .Krampe ) , 57,2 Sek .

3mal 1800 -m -Staffel , Männer : 1- Rot -Weiß Lörrach
((Roller Harr/Frechany ) , 8 Min . 28,8 Sek . ; 2. Ein¬
tracht Singen (Schwell Martin Braun ) , 8 Min . 31,2
Sek . ; 3 . Fortuna Freiburg (Döring Rupp Müller ) ,
8 Min . 32,2 Sek . ; 4. SV . Ottenau (Rothenberger ;
R -’uer (Ibach ) . 8 Min . 40,5 Sek .

100 m , Frauen : 1, . Steiehele , Rot -Weiß Lörrach
12,9 Sek . ; 2. Meyerhofer , Rot -Weiß Lörrach , 13,3
Sek . ; 3. Krause , Rot -Weiß Lörrach , totes Rennen )
in 13,5 Sek . ; 3. Hauss , Fortuna Freiburg , totes Ren - j
neu in 13,5 Sek . 1

Weitsprung , Frauen : L steiehele , Rot - Weiß ' Lör¬
rach , 5,23 m ; 2. Mandel , Spvgg . Offenburg , 4,84 m :
3. Hauß , Fortuna Freiburg , 4,80 m : 4. Mayerhofer ,Kot -Weiß Lörrach , 4,69 m ; 5 . Schneider , Eintracht
Singen , 4,59 m ; 6. Küiby , Rot -Weiß Lörrach ,
4,41 m .

Hochsprung , Frauen : 1. Schilling , Fort . Freiburg ,
1,40 m ; 2. Hettich , Eintracht Singen , 1,38 m ; 3. Man¬
del , Spvgg . Offenburg , 1,38 m ; 4. Wagenbrenner ,SV . Rastatt , 1,35 m ; 5 . Graf Emmendingen 1,25 m . ;
6. Hackenjos , ASV . Villingen , 1,25 m .

Kugelstoßen , Frauen : 1 . Hettich , Eintracht
Singen , 10,54 m ; 2. Lautter , Fortuna Frei¬
burg , 10,53 m ; 3. Mandel , Spielvereiniguiig
Offenburg , 8,91 m : 4 . Hackenjos , ASV . Villingen ,
8,87 m ; 5 . Knapp -Stückle , SV . Bühl , 8,71 m ; 6 . Ruf ,
SV . Baden -Baden , 8,57 m .

Diskuswerfen , Frauen : 1. Hettich , Eintracht Sin¬
gen , 34,76 m ; 2 . Hackenjos . ASV . Villingen , 20,33 m ;
3. Ruf , SV . Baden -Baden , 29,12 m ; 4 . Hieber ,
Rot -Weiß Lörrach , 28,50 m ; 5 . Lautter , Fortuna
Freiburg , 28, 35 m ; 6. Maierhofer , Rot -V/eiß , Lör¬
rach , 27,04 m .

Speerwerfen , Frauen : 1. Joos , Rot -Weiß Lörrach ,
30,95 m ; 2. Knapps -Stückle , SV . Bühl , 29,72 m ; 3.
Ried , ASV . Villingen , 25,12 m ; 4. Hieber , Rot -
Weiß Lörrach , 23,34 m .

Die Hanauer Kampjapcele
waren in früheren Jahren ein sportliches Ereig¬
nis für ganz Baden und fanden erstmalig c. ieder
nah dem Kriegern Freiste « statt umei Be¬
teiligung der mittelbadisehen Sportvereine . Sie
litten zwar unter der heißen Witterung üad unter
dem nur provisorisch hergerichteten Platz . Im all¬
gemeinen wurde trotzdem guter Sport geboten , so
daß der Werbezweck erfüllt wurde . — Die Ergeb¬
nisse ;

Männer ; 100 m : Wahl , Diersheim , 12,2 Sek ., ,
200 m : Katzenberger , Bühl , 26,3 Sekunden , 400 m :
Seiler , Bühl , 1 :03 Minuten . 800 m ; Seiler , Bühl , 2 :32
Minuten . 1500 m : Wahl , Diersheim , 4 :58 Minuten .
4x100 m Bühl 53,6 Sekunden . Olympische Staffel :
Bühl 4 :31 Min . Kugelstoßen : Waßmer , Altschweier ,
10,50 m . Speerwerfen : Kocher , Bühl , 43,65 m . Weit¬
sprung : Katzenberger , Bühl , 5,81 m . Hochsprung :
Zimmer , Memprechtshofen , 1,60 m . Diskuswerfen :
Katzenberger , Bühl , 32,95 m .

Jugend A . : 100 m : Hummel , Leutesheim , 13,1
Sek ., 400 m : Zier , Leutesheim , 1 :01 Min . 800 m ;
Hummel , Leutesheim , 2 :30 Min ., 4x100 m : Leutes¬
heim 56,1 Sek . Kugelstoßen : Kiefer , Sundheim ,

, 10,70 m . Speerwerfen : Sänger , Freiste « , 36,25 m .
!Weitsprung : Kiefer , Sundheim , 5,20 m . Hochsprung :
Kiefer , Sundhelm , 1,50 m . Diskuswerfen : Morgen -
thaler , Freisteit , 19,48 m .

Jugend B : 75 m : Lemminger , Oberachern , 10.6
Sek . Kugelstoßen : Hügel , Freiste « , 8 .25 m .
Weitsprung : Lemminger , Oberachern , 4,55 m . « och -
sorung : Grindler , Freistatt , 1,30 m . Ballweitwurf :
Förster , Freiste « , 54,80 m .

Frauen : 100 m : Huber , Bühlertal , 14,0 Sek .
Kugelstoßen : Volz , Bühl , 7,54 m . Weitsprung :
Köbele , Kork 4,72m . Hochsprung : Köbele , Kork
1,80 m . Ballweitwurf : Volk , Bühl , 48,50 nv.
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JlcdiZU IluhdsckCM
Badische Heimat

Wer in diesen Tagen aus anderen Zonen
heimkehrte , hatte das Gefühl, auf eine Insel des
Friedens zurückzukehren . Da draußen in den
andern Zonen weht ein anderer Wind. Die ge¬
spannte Lage , die durch zerquälte , übernäch¬
tigte Gehirne geistert , gibt den Gesprächen in
der Eisenbahn , in den Berliner S- und U-Bah-
nen oder in den Gaststätten , die einst für unsere
Begriffe üppig schienen, in denen aber nun
Schmalhans Küchenmeister geworden ist, einen
recht unruhigen Unterton , der sich verliert , so¬
bald wir in unsere Zone kommen. Eine Beruhi¬
gung der seit über einem Jahrzehnt kaum mehr
zur Ruhe gekommenen Nerven ist ein Himmels¬
geschenk, und wit wollen Gott danken für jeden
Tag und jede Nacht , die uns solche verhältnis¬
mäßige Ruhe inmitten einer von Aengsten und
Süchten durchbebten Welt noch läßt . Der Gar¬
ten Eden , wie unser Obstparadies zwischen dem
Rhein und dem Schwarzwald einst genannt
wurde , spendete eine reiche Kirschen - und Erd
beerernte , von der auch uns etwas zukam. Wer
Zeit upd gesunde Beine hat, holt sich die
blauen Beeren, die so freundlich zwischen den
grünen Sträuchern unserer Wälder hervorlugen .
Heidelbeeren tun immer gut , auch wenn das
Nötige zu einem Heidelbeerkuchen fehlt. Ein
Trost sind die 450 Gramm Datteln : Zucker aus
dem tropischen Süden im Naturzustand . Gön¬
nen wir uns und jedem dies Geborgensein
in der Heimat, in der verhältnismäßigen
Ruhe unserer Zone, mag auch das Knirschen
der Räder des großen Weltgeschehens uns be¬
unruhigen wollen: es fehlt halt überall an Oel ,
im beängstigend großen Räderwerk der Staats¬
maschinen wie im Kriiglein der armen Witwe
und im Salat, den die Hausmutter auf den Tisch
stellt . Vergessen wir aber nie : auch dies un¬
geölte Grünzeug ist vitaminhaltig , wir brau¬
chen es recht notwendig , es erfrischt in der
Hitze , die schon bald hätte Mandeln , Feigen
und Datteln bei uns reifen lassen können.

F . B.

„Blitz-Pakete“ aus der Schweiz
Wie aus einem Prospekt des Liebesgaben¬

paketdienstes der Schweizerischen Caritas -Zen-
trale hervorgeht , ist eine neue Art der Versen¬
dung von Lebensmittelpaketen aus der Schweiz
nach Deutschland geschaffen worden . In dem
Bestreben , eine rasche und daher wirksame
Hilfe zu ermöglichen, hat die Schweizerische
Caritas -Zentrale in mehreren Städten der Not¬
gebiete Deutschlands Depots errichtet , aus denen
zwei Typen von Lebensmittelpaketen gegen Vor¬
lage von Liebesgaben -Gutscheinen sofort ab¬
gegeben werden . Solche Depots wurden bis
jetzt u. a. in Baden-Baden, Freiburg , Konstanz,

. Lindau qpd Tübingen errichtet .
Die itf den Depots in ausreichender Zahl

• lagernden Lebensmittelpakete sind verschlossen.
Das Paket der Type „Suisse“ enthält 1 Kilo
Kristallzucker , 500 Gramm Bohnenkaffee, 500
Gramm Milchbakao oder Nährmehl , 1 Kilo
Konfitüre (50 Prozent Zuckerl und 1 Dose
Kondensmilch oder 1 Büchse Oelsardinen . In
dem Paket der Type „Dolce“ sind nur 5 Kilo
Würfelzucker enthalten . Der Preis für ein Paket
der ersten Type ist 17 , der der zweiten Type
16 - Schweizer Franken .

Die Lebensmittelpakete können nur von in
der Schweiz lebenden Personen für Angehörige ,
Verwandte oder Bekannte in jenen deutschen
Städten oder deren nächster Umgebung bestellt
werden, , in • denen sich die erwähnten Paket¬
depots befinden. Der schweizer Besteller bezw.
Spender erhält für die Bezahlung der bestellten
Pakettype einen Liebesgaben -Gutschein mit Na¬
men und Adresse des Paketempfängers in
Deutschland . Der schweizer Besteller sendet
diesen Gutschein in einem Briefumschlag an den
Adressaten in Deutschland , der noch am glei¬
chen Tag des Briefempfanges in dem für seinen
Wohnort zuständigen Paketdepots das Lebens-
mitteloaket gegen Vorlage des Gutscheins in
Empfang nehmen kann. Weil die Pakete aus
der Schweiz in die Hände ihrer Empfänger so

Von der Volkshochschule '

Lesezirkel für französische Literatur
Es werden im Monat Juli folgende Vor¬

träge gehalten : am 10. Juli im Zusammen¬
hang mit der Aufführung der „Femmes savan -
tes“

, „Die französische Frau : ihre Rolle
im Leben und ihr Bild in der Literatur “, eine
geschichtliche Skizze von Mr . Cauvin. — Am
15 . Juli : Einführung in das Lustspiel von Mo-
liere „Les Femmes savantes “

, Erläuterungen
und Leseproben von Mr . Cauvin . — Am 22.
Juli : „Katholische Schriftsteller von heute“

(Peguy, Claudel) von Herrn Dr . Zedier. Alle
Vorträge werden in deutscher Sprache gehalten,
jeweils Brauerei Zahler um 20 . 15 Uhr .

Vorankündigung
Vortrag von Prälat Dr . Reinhard . Am 13.

Juli, 11 Uhr , spricht Herr Prälat Dr . Reinhard
im Pflugsaal über das Thema „Ist das Abend¬
land auf dem Weg zu Christus ?“

Ukrainischer Chor gastiert in Lahr . Der
ukrainische. Chor „Watra “ gastiert am Don¬
nerstag , 21 .30 Uhr , in den Schwarzwald -Licht¬
spielen. Unter der Leitung des Dirigenten Lew
Turkiewycz von der Staatsoper Lemberg wer¬
den ukrainische Volkslieder und Kompositionen
zu Gehör gebracht . Vorverkauf am Donnerstag
von 16—18 Uhr.

Märchenvorstellungen finden in den Licht -
Spielen am Samstag um 2 Uhr und
Montag um 3 Uhr statt .

Die Kreisgemeinden berichten
Nonnenweier. Infolge eines Unglücksfalles

verstarb im Alter von 42 Jahren Schmiede¬
meister Daniel Weiß. Beim Beschlagen trat ihm
ein Pferd so unglücklich auf den Fuß . daß eine
Zehe abgequetscht wurde . Da Wundstarr¬
krampf eintrat , war der Verunglückte trotz aller
ärztlichen Bemühungen nicht mehr zu retten .
Mit ihm verliert die Gemeinde einen übgraus
tüchtigen und fleißigen Schmied. — Ferner starb
im Alter von 60 Jahren Arbeiter Jösef Keller .

Allmannsweier. Aus der Kriegsgefangen¬
schaft heimgekehrt sind Eugen Kunz, Kurt
Sebold, Helmut Stahl, Otto Leser und Brunö
Wenndorf. Der Männergesangverein brachte
zur Begrüßung in der Heimat jedem Heimkeh¬
rer ein Ständchen. — Unter großer Beteiligung
der Dorfbewohner wurde der in Langenwinkel
tödlich verunglückte Landwirt Georg Ziegler zu
Grabe getragen . — Kurz nach der Heimkehr
ihres Mannes aus Kriegsgefangenschaft ver¬
starb Frau Wenndorf.

Eitenheim. Ab sofort sind sämtliche Feld¬
wege von 10 Uhr abends bis 5 Uhr früh wegen
Diebstahlsgefahr gesperrt . Wer sich wider -
setztylwit strenge Bestrafung zu erwarten . Ge¬
heime Feld wachen sind ausgestellt , welche

über dieselben Befugnisse wie die amtlich
eingesetzten Feldhüter verfügen . — Die
Kraftwagenlinie Ettenheim -Lahr wird bis
auf Widerruf wegen Reifenmangels einge¬
stellt .

Ettenheim. Die Schauspielergruppe des Kriegs¬
gefangenenlagers Tuttlingen- „Die Rakete“ ver¬
anstaltete einen bunten Abend unter dem
Motto „Das Magazin “ . Reicher Beifall be¬
gleitete das Stück bis zu Ende. — In der ganzen
Gegend nehmen die Diebstähle überhand . Gar¬
ten und Feld, ja sogar die Ställe sind vor den
Einbrechern nicht sicher . In der Freitag nacht
wurde ein Mann fremder Staatsangehörigkeit
bei einem Diebstahl ertappt und festgenommen.
Fahrräder werden gestohlen oder die Be¬
reifungen zerschnitten . Eine Warnung für alle
Fahrradbesitzer .

Aus der Ortenau
Offenburg. Die Kreisstelle des „Badischen

Hilfswerks“ richtet an die Bevölkerung des
Kreises Offenburg nachstehende Bitte : Dje Neu'

anschaffung von Brillen ist durch die Kriegs¬
folgen fast zu einem Ding der Unmöglichkeit
geworden . In vielen alten Kästchen, Schubladen
und Truhen ruhen jedoch schon seit vielen Jah¬
ren gar manche noch brauchbare Brillen , Bril¬
lengläser und Brillengestelle von längst verstor¬
benen Angehörigen . Diese Gegenstände wür¬
den, wieder in Ordnung gebracht , vielen Augen¬
kranken wertvolle Dienste leisten. So liegen
sie aber zu Hause nutzlos herum . Es ergeht
deshalb an alle, die solche Gegenstände noch
aufbewahrt haben, die herzliche Bitte, diese bei
den Bürgermeisterämtern für das Badische
Hilfswerk kostenlos abgeben zu wollen. Das
Badische Hilfswerk wird für eine ordnungs¬

gemäße Verwertung der abgegebenen Gegen¬
stände Sorge tragen . Annahmestelle für die
Stadt Offenburg: Badisches Hilfswerk, Orten-
bergerstraße 30.

Hofweier . Nunmehr ist auch in unserem
Dorf der Musikverein wieder ins Leben ge¬
rufen, nachdem in einer Gründungsversammlung
die Statuten einstimmig genehmigt worden
waren . In den Vorstand wurden gewählt : L
lohann Latein , 2. Josef Schulz, Gipser, Schrift¬
führer Josef Bandle, Kassierer Wilhelm Schulz.
Als Dirigent dürfte Herr Hersch aus Offenburg
gewonnen werden. Die Gemeinde wünscht dem
Verein eine gute Zukunft und freut sich über
die Neuerweckung des musikalischen Lebens.

Aus dem Kreis Kehl
Kehl-Sundheim. Durch die Fertigstellung der

Anfahrt zum neuen Steg über die Kinzig zwi¬
schen Sundheim und Neumühl hat der Verkehr
eine große Erleichterung erfahren . — In der
Sitzung des Gemeinderats kam der Einsatz der
Wald- und Feldhut zur Sprache. Die Feldwache
wird durch eine Art Bürgerwache verstärkt .

NeumühL Mit der Neuerstellung des zer¬
störten Gasthauses „zur Krone“ hat unser Dorf
wieder eine gute Gaststätte erhalten.

Auenheim. Die Heuernte ist beendet, der Er¬
trag mittelmäßig . Die Dürre gibt auch kein
Grünfutter und wirkt sich ebenso schädlich
auf das Getreide aus , das rasch absteht. — Die
Landwirte hatten auf dem Rathaus mit Bürger¬
meister Gonsert eine Besprechung auf Grund
eines Schreibens des Ernährungsamts über
weitere Kartoffel- und Getreideablieferungen
bis zur neuen Ernte . — Ein Kirchenkonzert bot
dankbar begrüßte Stunden erbauender Erholung .

Alte Lahrer Originale
Ein alter Lahrer Bürger stellt uns folgende Erinnerungen zur Verfügung

Alt-Lahr besaß viele Originale An etliche
davon sei erinnert . Da wäre zunächst der
Dodi - Schorsch . „Sei’s “mit der Kapp ,
sei ’s im Zylinder — den Dodi kennen alle Kin¬
der !“ Er war . ein jähzorniger , reizbarer
Bursche. Wenn Gassenbuben ihm seine Krücke
nahmen — er war einbeinig —, die er beim
Straßenfegen an die Wand gestellt hatte (Stra -
ßenfegen war seine Hauptbeschäftigung ) , so
konnte er sehr ungemütlich werden . Er war
verträglich , wenn es nach seinen Wünschen
ging , wnn er eine Zigarre bekam oder Schnupf¬
tabak. Um diese Dinge bettelte er jedermann
an. Einmal krakelte er vor dem Bezirksamt .
Der Oberamtmann sah sich veranlaßt , vom Fen¬
ster aus Ruhe zu gebieten . Aber Dodi ließ sich
nicht einschüchtern. Er erwiderte dem hohen
Beamten: „Mach’s Fenster zue , Lusbue und
schrieb !“ Einmal saß er im „Prinzen “ allein an
einem Tisch. Als ein ihm mißliebiger Lahrer
Ratsherr sich zu ihm setzen wollte, fertigte er
ihn ab mit den Worten : „Weg, Lusbue , vom
Herretisch !“

Man könnte noch manches Stücklein von ihm
erzählen . Aber wir möchten noch von anderen

1700 Vermißte werden noch gesucht
Vom Kreisamt Lahr für Suchdienst

Aufgrund der Anordnung des Badischen
Ministeriums des Innern wurde bei dem Land¬
ratsamt ein Kreisamt für Suchdienst
für den Kreis Lahr errichtet . Es befindet sich
in Lahr , Kaiserstraße 63. Die Sprechtage sind
Dienstags und Donnerstags jeweils von 8—12
Uhr . Mit der Tätigkeit des Kreisamtes haben
auch die Gemeindeämter für Suchdienst,
ihre Arbeit aufgenommen. Die Aufgabe . des
Kreisamtes für Suchdienst sowie der Gemeinde¬
ämter für Suchdienst ist die Nachforschung nach
vermißten Militär - und Zivilpersonen , die Er¬
fassung aller noch nicht zurückgekehrten ehe¬
maligen männlichen und weiblichen Wehr¬
machtsangehörigen und der Wehrmachtsgräber .
Im Zuge damit werden auch die Rückkehrer er¬
faßt. Die Aemter für Suchdienst bedienen sich
der freiwillligen Mitarbeit der staatlich
anerkannten Verbände der freien Wohlfahrts¬
pflege wie: Badisches Hilfswerk, Caritasverband
für die Erzdiözese Freiburg e. V., Hilfswerk der

rasch wie Briefe gelangen , haben sie den offi- 1 Evangelischen Kirche in Baden, sowie der Ar-
ziellen Namen „Blitz-Pakete“ erhalten . I beiterwohlfahrt e . V . usw . Darüber hinaus ist

die gesamte Oeffentlichkeit aufgerufen, durch
zweckdienliche Mitteilungen dieser humanen
Einrichtung zu dienen.

Alle deutschen Personen , welche nach Baden
— französisches Besatzungsgebiet — zuziehen,
sind verpflichtet, sich innerhalb 3 Tage nach
Ankunft bei dem Gemeindeamt für Suchdienst
ihres Aufenthaltortes besonders zu melden. Die
allgemeinen polizeilichen Meldevorschriften wer¬
den hierbei nicht berührt .

Alle Kreiszugehörigen , welche Vermißte , alle
Personen und Dienststellen, denen Vermißte be¬
kannt sind, die keine Angehörigen haben , wer¬
den hiermit aufgerufen, sich mit Vertrauen an
die neuerrichteten Amtsstellen zu wenden . Die
Inanspruchnahme des Suchdienstes ist kostenlos .

Wertvolle Mitarbeit wird dadurch geleistet ,
daß bei Eingehen eines ersten Lebenszeichens
eines Vermißten die zustängige Suchdienststelle
sofort benachrichtigt wird .
Im Kreise Lahr werden nach den bis ;jetzt ein¬

gegangenen Meldungen nahe zu 1700 Militär -
und Zivilpersonen gesucht.

„Kollegen“ erzählen, so vom Litzele KareL
Dieser von Wuchs kleine Mann mit bartlosem
runzligem Gesicht war urdrollig . Er war im
„Schwanen“ beschäftigt . Einmal hatte , er ein
großes Faß zu putzen . Diese Arbeit besorgte
er aber nicht zur Zufriedenheit des Schwanen-
wirts . Er bekam Vorwürfe . Trotz seiner Be¬
leibtheit schlüpfte der Wirt selbst in das Laß, um
nachzuhelfen. Karel schloß den Faßdeckel und
setzte das Faß in Bewegung mit den Worten :
„Na , hab ich dich jetze ! Jetzt bin ich d’r Herr !“

Ein weiterer origineller Zeitgenossse war der
Wohrer - Wilhelm . Er trug stets einen
Sack auf dem Rücken. Er sammelte Lumpen,
Knochen, Altpapier und dergleichen und ver¬
staute dies in seinem Sack. Von Gestalt war
er groß ; er trug einen iangen Bart ; im Aeuße-
ren war er nachlässig ; um seine Holzschuhe
hatte er Lumpen gewickelt. Er war ein ver¬
schlossener , unzugänglicher Mensch. Er be¬
arbeitete auch Reben. Wenn ihm das Vesper¬
brot gebracht wurde , schüttete er den Wein an
den Rebstock mit dem Bemerken: „Vom Reb¬
stock bist du gekommen, er soll ihn aiich wieder
haben !“ . . .

Nicht vergessen sei der Puppier , mit Na¬
men Faßnacht . Im Aussehen glich er einem
Neger mit seinem Kraushaar und seinen aufge¬
worfenen Lippen. Er war ein bösartiger KerL
Wenn man ihm seinen Spitznamen Puppier zu¬
rief, so mußte man flinke Beine haben. Ein¬
mal ging er über den Kirchplatz der Stifts¬
kirche, der nahen Bleiche zu . Da wir gerade
das Abendläuten besorgten , riefen wir ihm
vom Kirchturm seinen Spitznamen nach mitsamt
der Refrain : „Ich weiß , ich weiß ein Puppler¬
nest, die Alten sind verflogen; die Jungen
hocken noch im Nest , ich weiß , ich weiß ein
Pupplernest !“ Da war er außer Rand und
Band. „Wenn einer herunterkommt , ist er ka-
Dut !“ rief er , das Messer zückend. Wir be¬
kamen es mit der Angst zu tun. Da es Nacht
wurde , und er immer noch auf uns lauerte,
wußten wir keinen anderen Ausweg, als eine
Glocke in Bewegung zu versetzen. Da war er
in der Nähe wohnende Mesner Haupt, der uns
aus unserer Notlage befreite.

Nun das Bruderpaar D i r s e 1 ! Der eine war
ein religiös überspannter Kopf. Oft lag er be¬
tend vor dem Kruzifix bei der Stiftskirche. Der
andere war ein Taugenichts , ein Faulenzer
Reide hatten ein verwildertes Ausstehen. Nie
berührte eine Schere ihr Haupt . Die Mutter
verkaufte am Markplatz Obst.

„Die Hochzeit des Figaro“
Eine glanzvolle Aufführung — die letzte

dieses Sommers — bot das Freiburger Thea¬
ter mit „Figaros Hochzeit “

. Die Grazie und
Beseeltheit der Mozartschen Musik , die
Lösung aller Konflikte durch Klugheit und
Wahrhaftigkeit , lassen es heute kaum noch
glaubhaft erscheinen , daß die Satire von
Beaumarchais zu ihrer Zeit revolutionär
wirkte . Zeitlos schön ist diese Oper , von der
Brahms sagte , sie sei „von einem so unbe¬
greiflichen Grad der Vollendung , wie ihn
selbst Beethoven nicht erreicht habe “-

Siegfried Matuszewski als Regisseur ließ
jeden der Darsteller sein Können und seine
Eigenart voll entfalten und hielt doch das
Ensemble so zusammen , daß eine Auffüh¬
rung von schöner Geschlossenheit und ein¬
heitlich guter Leistung zustande kam . Das
Freiburger Theater verfügt augenblicklich
über eine große Anzahl ausgezeichneter
Künstler , die wirklich Mozart zu singen un^
zu spielen verstehen . Jede Figur des Spieles
war voll fröhlichen Lebens , auch die kleinste
Rolle gut besetzt .

Annemarie Leber besitzt einen wunder¬
voll zarten Sonran ; musikalisch und schau¬
spielerisch hochbegabt , spielte sie die Su¬
sanne , voll Schalk und Anmut . Ein wah -
r „ r ermiß war das Duett in der Briefszene
„ lic t1■— Gräfin (Ruth Walch) . Hier verein¬
ten sich zwei wohlkbncende Stimmen zu
einer . .himmlisch schönen Musik “

. Ruth
Walch , eine Sängerin von hoher Kultur , gab
die sch wärmerisch -schwermütige Gräfin . Her¬
bert Lange als Graf entsprach in Spiel und

Bild der etwas brutalen musikalischen Unter¬
malung . Stimmlich vorzüglich Karl Wirs¬
dorf als Figaro , Gestalten von drastischer
Komik Elmtrude Kraft , Paul Haan und Fritz
Eberle . Eine liebliche , kleine Barberina war
Rosemarie Lenz . Die kleine Tanzszene , ein¬
studiert von Willi Haumann , war in höch¬
ster Einfachheit bezaubernd . Das Orche¬
ster unter der Leitung von Siegfried Köh¬
ler spielte , vom sprühenden Auftakt der
Ouvertüre bis zur großen Steigerung der
Schlußszene im Garten , sicher Und stilgerecht .
(Leider mußten die Rezitative etwas störend
von Klavier begleitet werden .)

Trotz der frühen Nachmittagsstunde war
das Haus bis auf den letzten Platz besetzt .
Es gab viel Szenen applaus und großen Bei¬
fall am Ende der Vorstellung . ro .

„Der Zufall und seine Verwertung“
Einen Versuch, den sehr geläufigen Begriff

„Zufall“ zu untersuchen , unternahm Herr Pro¬
fessor Merten in einem Vortrag in der Volks¬
hochschule. Diese Problematik ist uralt ; von
Schriftstellern aller Zeiten ist sie besprochen
und bedacht worden — jeder sieh* sich ihr eines
Tages gegenüber gestellt . Mancher nennt den
Ablauf der Dinge Schicksal und glaubt an eine
Vorherbesfimmung, mancher nennt ihn einfach
„ Zufall “

; der eine forscht nach dem Zusammen¬
hang zwischen Ursache und Wirkung der an¬
dere ergibt sich dem Fatalismus . Wenn es
überhaupt eine Lösung dieser Rätsel gäbe,
würde sie die Menschen vielleicht glücklicher
(oder auch nur einsichtiger ) machen. Vielleicht
auch nicht

Als Ausgangspunkt seiner Ueberlegungen
gab Herr Professor Merten an, daß ein Ding
an sich nie zufällig sein könnte , erst die Kom¬
bination , die Ereignisverbindung erscheint oder
ist zufällig. Er nannte es „Das Ereignis vor
dem Hintergrund anderer Möglichkeiten“

, das
notwendig unabhängig sein muß . Durch all¬
tägliche Beispiele erläuterte er seine Gedanken.
Er bezeichnete das Verwerten des Zufälligen
der „Gelegenheit“ als das Merkmal alles Leben¬
digen, des Menschen wie des Tieres . Der Zu¬
fall ist es , der den Reiz des Lebens ausinacht .
Seine kluge Verwertung , die Gelassenheit und
Heiterkeit, ihn zu ertragen , gilt als besondere
Lebenskunst.

Es war eine Freude , diesen Vortrag zu hören .
Eindringlich und verständlich sprach Herr Pro¬
fessor Merten zu seinen jungen und älteren
Zuhörern , die ihm durch herzlichen Beifall
dankten.

Filmschau.
„Schuld und Sühne “ in den Schwarzwald -

Liehtspielen
Dostojewskis bekanntestes Werk „Schuld

und Sühne “
, mit Zolas ..Germinal “ einer der

Marksteine des frühen Naturalismus , begeg¬
nete uns schon in der Stummfilmzeit ; nun
hat das von zeitlosen Gedanken getragene
Werk im französischen Film eine Aufer¬
stehung erfahren , die — von der etwas
wendigeren westeuropäischen ) -Art abgesehen
— ganz aus dem Geist des cjsflichen Psycho¬
logismus schöpft . Dieser französische „Ras -
kolnikoff “ stellt eine grandiose Filmleistung
dar , der die filmische Tradition Frankreichs

mit ihrer Kamerakunst , ihrir Begabung für
halbe Töne und ihrer symbolhaften Ver¬
bildlichung seelischer Vorgänge entgegen¬
kommt . Der tiefgründige Dostojewskische
Dialog ist trefflich ausgeschnitten , die Sze¬
nerie besitzt Kolorit , die seitenlangen Schil¬
derungen des dramatischen Innenlebens im
Roman sind mit suggestiver Eindringlichkeit
in die Sprache der filmischen Gesetzmäßig¬
keit übertragen . Dem Film sind Auftritte
von faszinierender Gewalt zu eigen : etwa der
Moment , da Raskolnikoff das vom - Morde
blutige Beil abwäscht , oder des Helden Be¬
kenntnis seiner Tat vor der fragilen Ssonja .
Schauerlich wirkt das von einem Unbekann¬
ten halblaut gesprochene ,>Assassin “

, das
den Schuldigen rastlos weiterpeitscht , der
Sühne entgegen . Dem Studenten Raskolni¬
koff gab Pierre Blünchar in vibrierender
mimischer Ausdruckswandlung , einem trieb -
Register nervlicher Belastung mit Mit¬
unter nur trieb er das Pathologische
der Figur um einige Nuancen zu weit . Harry
Baur verlieh dem Untersuchungsrichter Por¬
phyr trotz der nicht immer durchsichtigen
Struktur dieser Gestalt Züge tiefer , über¬
legener Menschlichkeit . Seine Darstellungs¬
kunst bewies , welche Wirkungen eine spar¬
same Gestik erzielen kann . Man hatte , als
am Ende die Stiefel der Sträflinge durch
den sibirischen Schnee stampften , den Ein¬
druck , daß dieser "Film von künstlerischen
Kräften getragen ist, die neben der Not
des jüngst Erlebten und dem Ernst der
Gegenwart bestehen können . f.
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Sport im Heimatbezirk
Zu nennen ist ferner der Rimbach *

Karle , eine Gestalt , „wie ein geirornes Hand*
fich " mit einer Fistelstimme . Er setzte Kegelaut und hütete Schate. Frug man ihn : „Karle ,was machen deine Himmel '/ Warum iressen sie
Gras ?“ so antwortete er : „Ha, weil sie B«Wiele
mache."» — „Ja, warum mache sie Bölide ?“ —
„Weil sie Gras fresse !“

Wer kannte in Aß-Lahr den Dorier -
Beck nicht? Er besaß eine Bäckerei neben
der Wirtschaft zum Sternen ; es war ein kleiner
humorvoller , dicker Mann. Anläßlich eines
Bäckertages war folgender Spruch an seinem
Bäckerladen zu lesen: „O Dornerbeck, o
Dornerbeck , wie schlecht sind deine Wasser¬
weck. Wenn Wein und Bier nicht besser wä,%
wo nähmest du dein Bäuchlein her ?" Den alten
Lahrern dürfte noch in Erinnerung sein, daß er
einen Bruder hatte , der in Amerika war und als
„Goldonkel " bekannt wurde . Ich hafte das
Glück, ihm in der Hauptstraße in Nizza zu be¬
gegnen. Er freute sich, dort einen Lahrer zu
treffen . Während seines dortigen Aufenthaltes
war ich sein Gast . Ich mußte ihm die Sehens¬
würdigkeiten der Riviera zeigen. Eine
Drotschke stellte er zur Verfügung . So kamen
wir auch in die Spielhölle von Monte Carlo
Mit seinem Bruder hatte er sich ilberworfen,
weil er ihm als Geschenk eine Gruft bei der
Stiftskirche errichten Tassen wollte . Er büßte
dadurch die in Aussicht stehende Erbschaß ein.
Uebrigens heiratete der Goldonkel als älterer
Junggeselle noch eine Lahrer Bürgerstochter .

Es soll noch der Rentner Baum genannt
werden , „das goldene Kalb“ . Er war ein Son¬
derling ; mit ihm wurde viel Schabernack ge¬trieben . Er wohnte in der Kirchstraße . Die
Hausglocke, eine Ziehschelle, wurde oft bos¬
hafterweise von Lausbuben gezogen , was Baum
in Harnisch brachte . Zuweilen wurden auch
Knochen an die Ziehglocke gebunden , so daß
Hunde daran zogen . Baum hatte einen an¬
sehnlichen Leibesumfang.

In den 1870 er Jahren gab es in Lahr auch
einen Schnelläufer mit Namen L i e r m a n n.Er führte seine Aufträge in Lahr und Umge¬
bung im Eiltempo aus. Stets war er sprung¬bereit . Einen Nachfolger in seinem Amt hat er
bis heute nicht bekommen.

Sie sind uns älteren Lahrern unvergessen , die
Original -Gestalten unserer Heimatstadt .

Im Breisgau
Freiburg . In der jüngsten Sitzung des Stadt¬

rats wurden 378 000 Mark für den Umbau der
ehemaligen Artilleriekaserne zu Wohnungen be¬
willigt . Es werden 18 Dreizimmerwohnungen ,30 Zweizimmerwohnungen und sechs Ein¬
zimmerwohnungen errichtet . — Der aus viel
Briefmarken-Auktionen erzielten Reingewinnim Betrag von 92 391 M hat das Briefmarken¬
haus Frey in Freiburg der Stadt als Hilfe für
die Fliegergeschädigten überwiesen .

angewiesen sind , also keinerlei andere Kodi -
möglidikeiteii haben und eine Kocbstramge -
nehrnigung besitzen. Die Sonderzuieiluug gilt
insgesamt für die Monate Juni, Juli, Augustund September. Die gesamte Mengt der Son¬
derzuteilung muß also für vier Monate reichen.
Dem Abnehmer bleibt es überlassen , wie er die
Sonderzuteilung auf die vier Monate verteilt ,doch darf nach Ablauf der vier Monate die Ge¬
samtmenge nicht Überschriften sein Im übrigen
bleibt die Stromeinschränkung im bisherigen
Rahmen besteben.

Freiburg . Durch eine Anordnung des Zentrat -
Ernährungsausschusses sollten alle Pächt er der
Städtischen Kleingärten , «leren Garienanteil pro
Kopf der Familie 50 Quadratmeter übersteigt ,
von der Gemüsebelinerung durch die Ge¬
schäfte ausgeschlossen sein. Die demokrati¬
sche Fraktion des Stadtrats steifte den An¬
trag , diese Verordnung aufzuheben. Nach einer
längeren Debatte wurde der Antrag mit großer
Mehrheit angenommen.

Oberrhein * Chronik
Istein. Dieser Tage stürzte sich in selbst¬

mörderischer Absicht eine junge Frau vom
höchsten Felsen des Isteiner Klotzes in die
Tiefe. Sie wurde mit schweren Verletzungen in
das Krankenhaus überwiesen.

Tannenkirch. Der Sohn des hiesigen Schuh¬
machermeisters hat sich in einem Anfall von
Schwermut durch Erhängen das Leben genom¬
men. Der Fall ist um so bedauernswerter , da
der Junge erst 18 Jahre alt war und sich allge¬
meiner Beliebtheit erfreute.

Lörrach. Am 12. bis 13. Juli finden hier die
Badischen Jugendmeisterschaffen in Leicht¬
athletik statt . Für die etwa 200 auswärtigen
Teilnehmer werden dringend Uebernachtungs -
quartiere benötigt . Der SV Rot-Weiß bittet
daher alle Lörracher Sportfreunde um Unter
Stützung und Meldung von Quartieren an den
Bezirksobmann für Leichtathletik, Clemens
Fabrizio , Lörrach , Riessfraße 8, oder an die
Vereinsleitung, Postfach 328.

Waldshut. Im Prozeß gegen die Angeklag¬
ten der Tiengener Synagogen- und Friedhore-
schändung am 9. November 1938, verkündete
die Strafkammer das Urteil . Der Angeklagte
Franz Werne aus Tiengen wurde zu einer Ge¬
samtstrafe von 2 Jahren und 2 Monaten Zucht¬
haus , der Angeklagte Otto Hauser aus Walds¬
hut zu 2 Jahren Zuchthaus unter Anrechnung
von 7 Monaten Untersuchungshaft verurteilt .
Beiden wurden die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 4 Jahren aberkannt . Der
Angeklagte Eduard Schneider, Lindau, erhielt 61

Vom Hochschwarzwald
Schenken ** Es starben Fft Berta Arm¬

bruste , Bahnhofstraße , im 81 ., FrL Marinne
Harter , im Tö®, im VoUrsmund als „Tös-
aariam “ bekannt, hn ft Lebensjahr . — Den 84.
Gebortstag beging die Witwe A. Annbrnster ,
(AM-Webere) n Gememdeteil „auf «kr Wid-
deme“. — Nach über 3 wöchigen Henierien hat
die Schote ihre Pforten wieder geöüneL

Horaberg . Die Fenerwehr hatte bei ihrer
Sommerübang als Brandobjekt das Schulhaus
und dessen Umgebung angenommen. Es hat
sich jedoch gezeigt, daß die neueingetretenen
Ersatzmannachaften noch unvollkommen ausge¬bildet sind. Kommandant Braband ermahnte
die Wehr, bei den künftigen Proben vollzäh¬
liger zu erscheinen. Anschließend war kamerad¬
schaftliches Beisammensein, wobei Bürger¬
meister Fimpef auf die Bedeutung and Wichtig¬
keit einer einsatzbereiten Feuerwehr hinwies.

Triberg . Das Bürgermeisteramt macht die
Einwohner darauf aufmerksam, hn Wasserver¬
brauch größte Sparsamkeit walten zu lassen.
Das Abspritzen von Straßen und Gärten ist bis
auf weiteres untersagt

Nnßbadc Die katholische Jugend gab im
städtischen Krankenhanse einen Unterhaltnngs -
nachmittag mit Gesang, und Volkstän¬
zen. Die Darbietungen wurden mit dank¬
barer Freude aufgenommen. — Aus Kriegsge¬
fangenschaft kehrte Adelin Dofd zurück.

Fortwangen . Infolge der andauernden Trocken¬
heit mahnt die Stadtverwaltung erneut zu spar¬
samem Wasserverbraudj , andernfalls weitere
Sperrzeiten angeordnet werden müssen. — „Fort
mit den Beerensündern aus unseren Waldun¬
gen !“ Mit dieser Aufforderung wendet sich
Bürgermeisteramt und Forstantt gegen jene
egoistischen Elemente, die die Heidelbeeren vor
ihrer völligen Reife pflücken und sich der Raf¬
feln bedienen. Sie werden als Diebe und Schän¬
der unseres Volksgutes bezeichnet — Wegen
Motorschaden mußte der Postautoverkehr in
Richtung Freiburg pnd in Richtung Triberg
eingestellt werden . — Die Familie Andreas
Frenk erhielt die Trauernachricht , daß der älteste
Sohn Kurt in amerikanischer Gefangenschaft an
Lungenentzündung im Mai 1945 gestorben ist.

Neustadt . Die Heidelbeerenernte beginnt am
15. Juli. — Der Güterzug mit Personenbeför¬
derung verläßt Neustadt bereits um 12.45, nicht
wie bisher um 13 .18 Uhr . — Im Hinblick auf die
am 13. Juli beginnende Kunstausstellung richtet
die Stadtverwaltung an die Einwohner die Bitte,
alles zu tun, um dnserm Stadtbild ein freund¬
liches und gefälliges Aussehen zu geben. Die
zu erwartenden Gäste sollen eine angenehme I
Erinnerung mit nach Hause nehmen. *

Punktspiel der Bezirksklasse :
Grafenhansen -

j Niederschopfheim 2 : 1.
Punktspiel der Kreisklasse :

Rust — Dundenheim 4 : 1.
Um die Bezirksmeisterackaft der Kreiskfasse; :

Allmajmsweier — Kehl-Sundheim 1 :3.

Stromsperr stwden
Infolge der Schwierigkeiten in der Koh len-

versorgt :ng hat das Badische Wirtschaftsmini¬
sterium das Dreschen in den Stunden von 10.30
bis 1230 Uhr untersagt . Aach den Industrie¬
betrieben wird dringend empfohlen, in den
gleichen 1 Unplbelasuingszeifen die öffentliche
Stromversogung weitgehendst zu entlasten.

AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN
StramsperrstUBden für Dresehanlagen

Wegen der augenblicklich angespannten Lage in
der Elektrizitätsversorgung ist es ab sofort ver¬boten , in der Zeit von

tt .30 Uhr bis 12.3b Uhr
elektromotorisch angetriebene Dresehanlagen in Be¬trieb zu nehmen . (IMS)

Freiburg i . Br . , den SS. Juni 1S47.
\ Bad . Wirtsehiftministertuntt

gez . Dr . Leihbrandt , Staatssekretär .

Versteigerung von Zuchtfarr *» und Zuchteber »
Der Landesverband badischer Rinderzüchter e . V.und der Bad . I^ ndesschweiaesotthtverband e, V.veranstalten am Donnerstag , 1». ?. ,47 aut dem Vieh¬

marktplatz in McBkirch , Kreis Stt >cfc»ch , eine Ver¬
steigerung von Zuehtfanen und Zuckte bar « . Sekte
Velfteigerungen beginnen uro U Uhr . Die Sonder -
körung der Zuchtfarren wird am Mittwoch , 16. T.
1S47 durchgeführt . Beginn : 12 Uhr . Die Snnder -
körung der Eber findet am Versiengerungstage
(Donnerstag , 17. 7. 47) statt und beginnt um 9 Uhr .Zum Auftrieb gelangen etwa 20a Zuchtfarren und
20 Zuchteber . Die Versteigerung bietet die beste
Gelegenheit zum Ankauf eines gekörten Farmoder Ebers .

Besucher , die gezwungen sind , in Mefikirch zuübernachten , wollen sieh bis längstens 10. 7. 1947an das Wohnungsamt Meßkirch (Fernsprecher 203)wenden . (A 985)

Wetteraussichten bi« Wodienmitfe
Wechselnde Bewölkung , unterbrochen voneinzelnen Aufheiterungen . Tageshöchsttem¬

peratur 20—23 Grad . Vorübergehend schauer -
artige , aber nur geringe Niederschläge . ’

Verantwortlich Wz di« Redaktion: i. V. Kid Ft . Acker.Anschrift der Redaktion : Lahl/Schw. Postfach2Jt . Telefon2365
Verlag : DemokratiacheVerkwsgmellichaftto .b.H ., Lahl/Schw.Druck i Moritz Schauenburg, Lahr/Schw.

rKtiDUKvj | 1 NIliNI ’ iHcATER
Nur noch bis mit Donnerstag (1213)

„ Ich bin gleich wieder da **
Ein Filmhistspiel mit Paul Klinget — Mady Kahl — Urania Grabler —Rudolf Platte . Jugendfrei.Ab Freitag

$2 LIEBESBRIEFE **
Ein herzhaft fröhlich gelaunter Film mit Hermann Thhnig —<•KätheHaack — Paul Hubschmidt — Bruni Löbel. Jugendfrei ab 14 Jahre
Täglich 14.30 , 17.00 , 19,30 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13 Uhr.

HARMONIE - LICHTSPIELE ^"
Freiburg i. Br .

™

Nur noch bis mit Donnerstag (1214)
»DIE VERGELTUNG “

2. Teil und Ende dei großen romantischen Filmwerk«

„ Der Graf von Monte Christo **
Nach dem weltberühmten Roman von Alexander Duma«. Jugendfrei

„ DER WEISSE TRAUM **
Eine glitzernde , schillernde Eisrevue mit Oily Hobmann — Wo!Albach*Ketty und Karl Schäfermit seinem Eisballett. Jugendfre
Tägl. 14,15,16.30,18.45 Uhr . Dienstag, Mittwoch u. Freitag auch 21Uh

Vorverkauf täglich von 10 bis 12 Uhr .

Otto Sempf - Heilpr axis
Konstanz a . B .

Meine Praxis ist wieder geöffnet.
Sprechstunden wie biahtr :
Dienstag und Freitag von 9—12und 14 — IS Uhr und nach vor•
heciger Vereinbarung.

Döbelestraße2

(1289)

FAMILIEN ANZEIGEN
Werner Hans .

Unser efstes Kind , ein ge¬
sunder , kräftiger Junge
wurde uns geschenkt . In
großer Dankbarkeit und
Freude . (1290)

Maria Nagel
geb . Himmelsbach

Hans Nagel
Lahr , den 3. 1. 47
Lulsenetraße (

OFFENE STELLEN
im Städtischen Gaswerk Lahr
ist die Stelle des Gaswerk -
melsters neu zu besetzen .
Verlangt werdan umfang¬
reiche praktische u . theore¬
tische Kenntnisse als Gas¬
werkmeister . Bewerber müs¬
sen bereits längere Zelt
( einige Jahre ) in einem Gae -
werk von mindestens glei¬
cher Größenanordnung als
Gaswerkmeister erfolgreich
tätig gewesen sein . Beding¬
ung ist außerdem die Absol¬
vierung einer anerkannten
Gaswerkmeisterschure . Die
Bewerbung muß enthalten : I .
Gehaltsansprüche ; 2. frühe¬
sten Eintrittstermin ; 3. hand¬
schriftlichen Lebenslauf mit
Lichtbild ; 4. beglaubigte Zeug¬
nisabschriften ; 5. ausgefüll -
ten politischen Fragebogen
bzw . beglaubigte Abschrift
des endgültigen Entscheide
im politischen Reinigungsver¬
fahren , und ist zu richten an
die Stadtverwaltung Lahr .
Bewerbungen , die nach dem
l . I . 47 hier eingehen , kön¬
nen nicht mehr berücksich¬
tigt werden . Persönliche Vor¬
stellungen ohne Aufforderung
sind zwecklos .
Der Oberbürgermeister der
_

Stadt Lahr . (G 1278)
Flotte Stenotypistin in an¬

genehme Stellung gea . Be¬
werbung mit Geh .-Ansprü¬
chen unt . P 1443 an OBA -
NEX , Anzeigen -Expeditton ,
Freiburg i . Br . (13181

W' eiM . Arbeitskräfte für Näh¬
arbeiten ges . Heinr . Carolf ,
Bandagenfabrik , Lahr , Tier¬
gartenmühlgasse 2. (• 1X7)

Werkzeugmacher -Lehrling '
kenn in meiner Abteüung
Federnfabrik u . Stanzwerk
sofort od . später eintreten .
Heinrich Caroli , Bandagen¬
fabrik . Lahr , Tiergarten -
mühlgasse 2. (* 1388)

Hausgehilfin (schulentlasse¬
nes Mädchen , Haustochter
odqr and .) auf sofort ges .
Vorteilhafte Bedingungen .
Prof . Wlmmel , Lahr , Voel -
deerstraße 8. (*1219)

Gesucht per sofort für Ge¬
schäft u . Haushalt zuveriäs .ehr !, unabhängige Person
mittleren Alters . Zusehr .
unter Nr . C513*1 an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Aug . für Haus¬
halt mH » Kindern tflrii ' icte" afi«»eblifin bei gute - Be¬
handlung und Bezahlung .
Dr . Hoesch , Reichsbahnret .
Offenburg , Eisenbahnver -
kehrsamt - (1299)

HEIRATEN
Witwe , Mitte 40, alleinst .,häusl ., anpassend , m . schön .

Heim , Barvermögen und
Grundbesitz , wünscht mit
Charakterv . Mann harmo¬
nische Ehe . Ang . unt . AB
8796 an Inst . Frllu , Stutt -
gart -W , Reinsburgstraß # 42,III . Stock . (1264)

Kriegerswitwe , 3« J „ kath .,
ohne Kinder , m . größ . Bar -
und Grundvermögen , ge -
schäftstüch ., wünscht glückl .
Wiederverheiratung . Näh .
durch Frau B . Laib , Offen¬
burg , Glaserstr . 9. (1272)

Geschäftsfrau , 48 J „ schuld¬
los gesch ., ohne Kinder ,
gut aussehend , vermögend ,
wünscht Heirat , am liebsten
mit Geschäftsmann . Näh .
durch Frau B . Laib , Offen¬
burg , Glaserstr . 8. (1378)

Harmonisches Eheglück pnd
einem solid . Mann treu¬
sorgende Frau werden ist
d » Wunsch eines netten ,
häuslichen Mädchens , 23
Jahre alt , Ausst . sowie Bar -
u . Grundvermögen sind vor -"

handen . Anfr . unt . KB
5848 , Inst . Frilu , Stuttgart -
W , Reinsburgstr . 42, m . St .,

(1286)
Angestellter i . d . 30er J „ sol . ,

Idealdenk ., era . mit nett .,
herzensgut , häusl . Mädchen ,
welches ein gemütl . Heim
bereiten kann , Neigungsehe .
Anfr . SB 5007 , Inst . Frilu ,
Stuttgart - W , Reinsburg¬
straße 42, HI . Stock . (1265)

Fräulein , 39 J . , mit 12ähr .
rigem Töchterchen , 1,52 m
gr „ dunkel , angenehme Er¬
scheinung , sucht einen cha¬
raktervoll ., liebevoll . Men¬
schen , mit dem sie gemein¬
sam ihren Lebensweg gehen

darf . Zuschriften unter Nr .
1087 an Vermittlung Ove -
rando , Offenburg , Saar¬
landstraße 2. (1826)

suche Einheirat in Landwirt¬
schaft . Bin Junggeselle ,Ende 50, evang ., christlich
gesinnt . Ang . unter 1322 B
an „Das Neue Baden “, Lahr .

STELLENGESUCHE
Elektr .-Monteur , 28 Jahre ,sucht Stelle , gute Kennt¬

nisse ln Licht - , Kraft - und
Freileitung . Angb . unt . Nr .*1209 N an „Da * Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Junge Frau mit 5

*

1/, Jahre
alt . Mädchen sucht Stelle
als Wirtschafterin , Ge¬
schäftshaushalt bevorzugt .
Ang , an die Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “, Frei¬
burg , Johanniskirchplatz .

(1*35)
Fräulein , 22 Jahre alt , mit

vorwiegend . Banktätigkeit ,
guten Kenntnissen in Ste¬
nographie und Maschinen¬
schreiben . sucht passende
Anstellung . Angeb . unt . Nr .* 1X2 an „Daß Neue Ba¬den“, Lahr.

GESCHÄFTLICHES
Praxiseröffnnug .

Ich habe mich in Lahr als
prakt . Arzt niedergelassen .
Sprechstunden : Montag bla
Freitag 9—12 Uhr .

Dr . med . Anton Hofier ,
Lahr , Kaiserstraße 37,

Telef . 2490, Zu allen Kas¬
sen zugelassen . (1258)

Die neuen , auf Anordnung
der Militärregierung ner -
ausgegebenen , ab 1. Juli
1947 in der franz . Besat¬
zungszone gültigen

amtl . Lohnsteuertabellen
für tägliche , wöchentliche
und monatliche Lohnzahlun¬
gen sind erschienen . Der
Stückpreis beträgt RM —.60 .
Der Bezug kann über die
Buchhandlungen oder direkt
durch uns , nur gegen Vor¬
einsendung von RM —.00
zuzügl . 0 .80 Porto per Stück ,
auf unser Bankkonto 1381
bei der Kreissparkasse Rot¬
tenburg (Neckar ) erfolgen .
Alleinvertrieb : R . Boor -
berg . Behördenvordrucke
Rottenburg (Neckar ) . (1268)

ns ^ nmrisnBaaaHM
MartUl - Schnlttmuster -

Mappen
für Erwachsene u . Kinder ,
Knaben , Mädchen , Kleinst¬
kinder , Berufskleidung ,
Wäsche , etc . in 8 verseil .
Mappen nach Wahl , Preis
per Mappe RM 3.30. Bitte
Preisliste verlangen .
Alberts - Scbnlttmuster , Post¬

fach 288 .
(20) GroB -JIlseda bei Peine

(Hann . ) (*1263)

Kaltleim für das Holzge¬
werbe , für die Papier¬
industrie und als Farbbin -
der in Fässern und ab 25 kg
und Büroleim auch für die
Papierindustrie , nicht
durchschlagend , laufend
lieferbar . r ’MIL GEHRTN -
GER Sc Co .. Großhandel
chem . Erzeugnisse , Offen¬
burg (Baden ) , (* 1271)

Ich liefere haus - u . land¬
wirtschaftliche Geräte , che¬
mische Produkte versch .
Art , Farben u . Farbbinde¬
mittel , Kaltlpime in ver¬
schied . Qualitäten , Schäd -
lingsbekämofungsmlttel für
Obst - , Garten - u . Gemüse -
kulturen . Desinfektionsmit¬
tel für Viehställe , hoch¬
wertige Futterkalke sowie
ander # landwirtschaftliche
Hauot - u . Nebenprodukte .

Firme Albert Elga « ,
Großhandel ,

Offenburg , Friedrichstr . 7.
Telefon 1271. (*1827)

WOHNUNGEN

Leeres oder möbliertes Zim¬
mer , eytl . mit Küchenbe¬
nützung , in Lahr gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1210 M an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Ia. Schmierselfenersatz für
alle ReinlgungszweCke , Pr .
1.20 RM per kg , ab 20 kg ,
Kehrspäne , rot , RM 1.— per
kg , ab 30 kg .

Fl . Seife in versch . Preis¬
lagen , Bodenpflegemittel ,
Einweieh - u . Waschmittel in
Kanister zu 20 kg laufend
lieferbar . (*1274)
EMIL GEHRINGER & CO„
Großhandel chemischer Er¬
zeugnisse , Offenburg (Bad .)

PKW , fahrbereit , gegen gute
Bezahlung evtl . geg . Liefe¬
rung von Farben , chem .
Erzeugnissen usw . zu kau¬
fen gesucht . Zusehr . unter
Nr . 287 an die Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “,
Offenburg , Steinstraße 28.

(•1289)
Lieferwagen in gutem Zu¬

stand zu kaufen gesucht .
Zahlung evtl , gegen Lie¬
ferung von Materialien . An ,
geböte unter Nr . 288 an
die Geschäftsstelle „Das
Neue Baden “, Offenburg ,
Steinstraße 28 . k (*1270)

Leichtes Fahrzeug , Break od .
Viktoria zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1318 E an
Das Neue Baden “ , Lahr .

Gesucht 1—2 Ballon -Reifen
mit Schläuchen , 26x2,00, auch
gebraucht , Bezahlung nach
Vereinbarung . Angeb . unt .
Nr . 1811 M an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Ein Paar guterh . Herren -
Schaftstiefel , Gr . 42, abzu¬
geben ; gesucht werden
Herren - ArbettssChuhe , Gr .
43 . Ang . unt , Nr . 1295 S an

. „Das Neue Baden “, Lahr .
Biete Herren -Fahrrad mit

bester Bereifung , suche
Kleinmotorrad , evtl , ohne
Bereifung . Ang . unt . Nr .
1257 T an „Da * Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Neue moderne Küchenwaage
m , Schiebgewicht im Tausch
abzugeben . Angeb . unter
Nr . 1578 U an „Das Neue
Baden “ . Lahr .

Futterschneidemaschine zu
kaufen gesucht . Apfelwein
oder Rebwein abzugeben .
Mietersheim , Llndenstr . 2.

(•1215)
Fein blaugeblümter Stoff für

2 Bettbezüge geelgn ., 1,40 m
breit , abzugeben . Ang . unt .
Nr . 1579 XJ an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Taschenbuch „Hütte “, Band
1. u . 2 von Masch .-Bau -Stu -
denten zu kaufen od . tau¬
schen gesucht . Angb . unt .
Nr . 1307 N an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Johannis - und Stachelbeeren
abzugeben , Apfelwein zu
kaufen gesucht . Ang . unt .
Nr . 1900 U an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Zur Erhaltung n . Einwinte¬
rung meiner Bienen . Gebe
ab Honig gegen doppel¬
tes Quantum weißen
Zucker . Angeb . unt . Nr .
1254 L an „Das Neue Be¬
den “, Lehr ,

Viele fanden ihr Glück durch
die große Organisation d .
Briefbundes „ Dein Lebens - -
kamerad “. Schreiben Sie
noch heute u . verlangen Sie
unverbindlich Auskunft
durch Prospekt a89. Ge¬
ringe Monatsbeiträge , rasche
und gute Erfolge , vollstän¬
dig diskret . Stuttgart l .
Postechließfach 885. (*1181)

Einankerumformer , 220 Volt ,
* Gleichstrom , in 220 Volt ,

Wechselstrom 1U PS , 3000
Umdrehungen , belastbar bis
200 Watt , zu verkaufen od .' zu vertauschen . Ang . an
die Geschäftsstelle „Das
Neue Baden “ , Freiburg i.
Br ., Johanniskirchplatz .

(1238)
Klavier gesucht , Singer -Näh¬

maschine , versenkbar , Steh¬
lampe , Wanduhr , modern ,
abzugeben . Ang . unt . Nr .

*1324 T an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Harmonium zu verkaufen ,
150 Liter Apfelwein zu
kaufen gesucht . Kürzen ,
Hau * 185. (*1209)

Suche neuen oder neuwer¬
tigen Tennisschläger , Preis
nach Vereinbarung . Ang .
unt . Nr . 1325 N an „Das
Neue Baden ““ , Lahr .

1 gute i/ , Geige , 1 Blumen¬
ständer , 1 Korbsessel und
1 eis . Rauchtisch abzugeb .
Angeb . unt . Nr . 1323 B an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Gutes Bügeleisen , 220 Volt ,
abzugeben , suche Herren¬
schuhe , Gr . 42—43. Angeb .
unter Nr . 1234 P an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Zimmerofen zu kaufen oder
im Tausch ges . Zuschriften
an die Geschäftstelle „Das
Neue Baden “ , Freiburg ,
Johanniskirchplatz . >13319)

Schnakenhimmel und Tabak¬
stengel zu kaufen gesucht .
Pfarrer Köhler , Meissen¬
helm . (*U84)

TAUS CHGESUCHE
Paar neue Damenbalb -

■chuhe Nr . 39 gegen eben¬
solche Nr 38 zu tauschen .
Angeb . unt . Nr . 1310 M an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Herren - Sporthalbschuhe , Gr .
42—43 , Boxkalb , neuwertig ,
geg . Damen -Skisüefel , Gr .
37, zu tauschen gesucht
Angb . unt . Nr . * 1280 B an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Klappkamera , 0x12, mitCora -
purverschluß , Lichtstärke
4,5 mit Kassetten u . Stativ
zu kaufen oder zu tauschen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
* 1244 M an „Das Neue
Baden “. Lahr .

Glühbirnen , elektr ., 220 Volt ,
u . Tabak zu kaufen ges .
Evt . auch Tausch . Zusehr .
unt . Nr . 1103 an LEU ’s An¬
zeigen - u . Verlagsdienst ,
Biberach -Riß . (1383)

VERLOREN
Damenhut braun , Filz ver¬

loren am Sonntag zwischen
15 u . 16 Uhr Bahnhof Lahr -
Dlnglingen , Reichsbahnüber¬
führung , Heiligenstraße ,
Hugsweier . Abzugeben geg .
gute Belohnung Lahr , Kai¬
serstraße 99, 1. Stock . (1313)

TIERMARKT
Ferkel zu verkaufen . Holz

u . Damenschuhe Nr . 40 zu
kaufen . gesucht . Ottenheim ,
Haus Nr . 16.

Ferkel zu kaufen gesucht ,
Stroh zu verkaufen . Ang .
unt . Nr . 1281 T an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

An - u , Verkauf sämtl - Hunde¬
rassen u. Wachbunde . Eig .
Zuchten . Pflege u . Dressur .
Vermittlung v . Deck rüden .
Hundebedarfsartikel . Erwin

Tipo , Freiburg i . Br ., Glü -
merstraße 21. (1318)

Junger Rassehund zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr .
1319 E an „Das Neue Ba¬
den " , Lahr .

Junger Hund (Rattenfänger )
im Auftrag abzugeb . Karl
Schell , Lahr , Friedrich¬

straße 65. (1338)

VERSCHIEDENES

Warnung . Es wird an dieser
SteUe gewarnt , meiner
Ehefrau nichts ohne Bar¬
leistung zu verabfolgen , da
ich für nichts aufkomme .
Georg Langendorf , Lahr ,
Trampierstraße 82. (-1139)

Bäckerei u . Konditorei von
Jünger . Bäckermeister -Ehe¬
paar zu kaufen oder zu
pachten gesucht . Ang . unt .
1297 S an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr .

Schauspielerin erteilt Unter¬
richt in RoUenstudien und
Sprachtechnik . Zuschriften
unt . Nr . *1308 N an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Heimarbeiter (lnnen ) für Näh¬
arbeiten u . leichte Beschäf¬
tigung haupt - und neben -
berufl . ges . Anfr . unter
H 1492 an OBANEX , An¬
zeigen - Expedition , Frei¬
burg i . Br . (1315)

Schulentlassenes Mädchen
zum »Spazierenfahren eines
Kleinkindes für beste Ver¬
gütung gesucht . Ang . unt .
Nr . 1286 T an „Das Neue
Baden “, Lahr .

AN » UND VERKÄUFE
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